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30 Verfitch uber die evfte difgabe
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Retfuch fiber die erfte Aufgabe det
Seheiseeifdh « Occonomifdhen Gefell-
e _fcbaftin-%eméﬂir bag Jahe
SRR T SR 8

ey Grimbde follter midy biflig abfchye.
fer, meine Hedanfen abev die evfie Auf
gabe der Sdnveierifh 2 Oeconomifchen
%efellfrhaft fe diefes Jabr an den Tag s legem:
Der cvfie it die aqevechte Furcht vor einet evs
Tenchteten  Gefellfebaft stv exfeheinen.  Clende
@evibenten haben fvar eine fehr qroffe Hodadh-
tung i ibre eigene JRerfe , und legen fie mit
pielet Juverficht dev velt vor Angen,  Allein
viefe SHochacbttmg fir meine Werke fehlet miv
nody, nnd nichts evmuntert mich sum. Sdeis
ben , als die Vorftellung ; daf ich verborgen
bleibe, und nicin Vevfud sevnichtet wird, wann
ev nicht das Gl bat su defallen, ke

Der andre Hrund, welcher midh vom Sclbyweis
fien abhalten follte , ift die Nenigeit dev Materie,
Die Ueberfcbwerimung dev Wiefen wird swan
von verfchicdenen Scbeiftitellern als nu}\lid) an-
gevricien 5 abev feiner hat nody, fo viel ntiv be:
tannt iff , Regeln vorgefchrichen , wie man da-
mit vevfabren mupie, | o




fise das Jabt 160, 3

6 ift nicbt feber in einer Matevie, die vorr
anbdevn fchon ift abgehandelt worden ; ein wenig
weiter g gebn , pder dicfelbe in einer beffevn
Ovonung voviutragen 5 aber eine qang neue
vollftandig absuhandeln , wird cine grofive Gine
fibt evfordert 5 alg iy befifge. . Feb 1eif audy
0¥ Woh{, Daf es midy wenig nitken Wiivde, Wenu
i i ciner demithigen Vorvede um Nachficht
flehen follte, denn diefes machet insgemein die
Gache cines Sevibenten Hey dem fihavfichtigen
Refer nur verdadtig,  Dodh febeinct e5, diefe
Reuigleit follte miv ecinigen Anforuch auf die
Rachicht meiner Richter geben, wenn ich fchon
mcl)ﬁ aug cinmal ein vollfommenes Wert s
Gtahide bringe.  Man wird aufs wenigite dars
aus fehen , daf mein Wille wviel beffer ; als-
meine Sabigbeiten iff. - &ind meine BVemiz
bungen fthon fcbwach , tmd Hat mein Berfuch
Beine andern Jicrlicdhteiten , als Dentlichieit und
Ordnung 5 o follen dody Ratur und Eefalrung
meine eingigen Leiter feon, :

Die Aufgabe lautet alfo : »Die befie vt
wOie Wiefen gu waffern , nach der verfghicdenen
»atur des Crdridhs , nach deffen vevjchicdener
»Rage, nnd nady der vevfihicdenen Befcbarfene
sheit deg Aafiers. ., Jb glaube, fie fonne am
beften aufaeldfet werden , oann ich meinen Beve
fuch in awey Haupts heile abtheile, nnd in
dem evfien die allgemeinen Regeln vortrage,
welche bey der Wafferung dev IWicfen bevs
Baupt obne Ubficht auf die verfchiedene Natuy
und Lage des Eedrichs , und nach der verfthics
denen Befhaffenteit deg Waffers mufien anges
Wendet woerden s wag fie dabey fie mumlmlb)me'

- eiven;
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Teident, und was fich nodh fire befondere Nedeln
%nbgn; bie Ddiefe Werfchiedenlyeiten - eviovdevirs
- @ ift befannt , Daf diefes die natielichite Ovd-

nung ift , nady welcher afle Matevien fonnen
abgehandelt werden , Daf man bey den allges
meinen Grinden anfange , und denn die befons
dern davans Devleite. S werde daduvdy viele
ecEelhafte QRiederholungen vermeiden , welche
fonft unausbleiblich waven; und die vt ; wie
die Unfgabe ausgedvnckt ift ; feheinet anuch diefe
Gintheilung gu evfordern, Sl Y

1 Dee evﬂe"@bcil.-' %

- qBamt wiv die allgemeinen Regelr, welche bey
<0 der Wafferung dev Aiefen miffen ansges
10t voerden , in einev gebdrigen Ovdnung vovs
tvagen wollen o mufen i theils anf die
AMafierung uberhaupt , und den Jweef devfels
ben, theils auf ihre Einvichtung , und endlidy
auf die Feit und_YDitterung , 1wenn die Iies
fen miiffen: gewafjert werden , Adtung geven.
Dicfes find alfo diefenigen Stuce , welche idy
in dem eviten Sheile meines WVevfuches abhan-
veln werde. 4N

@8 ift in Der Aufgabe nichts entholten, yvels
~hes einer fonderbaven Crlauterung nothig Hatte.
@¢ tommt bier nidit anf Wort- Evldvungen,
fondern auf untrieatiche Reacln an, weldve ficy auf
Grfelrungen grimden 5 und jederman weif, dag
die IBafferung der Wicfen nidts anders i, als
cine funftliche Ueberfdiwemmung = devjelben,
wordurd) man cine ANienge gutes Gras odev
Gutter  Bevvovsubrvingen fuchet,  Man uelg;
an
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audy aug diefer Erfldrung fbon , weldyes dev
Hauptswed der IWafferung fey 5 und die befte
~Art, die Wiefen su waffern, ift dieienige , wels
the diefen Jwect auf die vollfommentte JBeife ¢v-
veichet,  QWeil ¢s alfo dabey vornehmiich auf die
Crlangung diefes Jwedes antommt , 0 mufien
wit noch von demfelben ing bHefonderg Handeln,
und cine allgemeine NRegel feft fefenn , Wweldhe
sur Grreichung deffelben unumgdnglich nothig i, =
ehe wiv ung m die nabeve Cutwicklung dev 1bris
geln Aegeln einlafien,

D Fwed, weldben man fich bey der Idf-
ferungy der Aiefen vovfelset , ift , wie man qus
Dev-Guldvung devfelben fiehet, sroepfach.  Pian
fuchet daduvch , theils vieles Futter, theils
aber auc) gutes Futter hevvorgnbringen. Fwo
Abjichten , welche niemals follten vou einandey
- getvennt werden, . Die allgemeine Qegel , wo-
ourch diefe beyde Abfihten evveichet werden, ift
diefe ¢ Nian muf in dem Waffern ein ge-
wiffes iaa beobachten ; fo daf man war
ocn Wiefen einen ziemlich ftarken @Grad der
Seuchtigeit aicbet , aber doch in Anfehung
ocrfelben in gewiffen Schranten bleibet, €
wird nothig fepn , diefe Negel ein wenig weiter

aussufiihrens, und aus fichern Grimden ju evs
Wetfen, ‘

_ Dag Waffer machet mit den Theilen ; fo es
mit fich fubhvet , die  Haupt - Nahrung alley
Pllangen aug, und eg ifi das Mittel , weldheg
ihnen dicfelbe sufihret,  Sie haben Ddeswegen
alle emen gewiffen Grad der Fenchtigleit nds
thig, wann fie keben und wachfen follen , diefe

1. Theil, ¢ cinen
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eienn grdfiern , andre einen gevingern.  Die
Erfabrung lehret , daf falt alle gemeine Grags
Arten einen groffen Grad derfelben exfordevn,
Diefes beroeifen felbff unfve trodnen Wiefen,
weldhe feine anbdeve Fencbtialeit haben, als dies
fenige , welche ihnen vom  Himmel fommt,
Gie bringen gewdhnlich in nafen Sahren
mehr Gras bervor , als in den: trocenen,
* Diefes beweifen diejenigen Wiefen, welche auf
eine qehovige Weife gewagert werden , und -
Caquch pags meifte Futter geben.  Diefes Herveis
fen endlich die fetten IBiefen unfrer BVevg » Lans
“per, die den Defien  gewaffeten Wiefen in
vem flachen Lande an Reidhythum nidhts nachs
geben,  Denn , woler Edmmt es, daf #bers
Daupt die Verg, Lander  grafichter find , als
die Ehenen ? Kommt es nict von dev grofien
Menge NRegen und Sdhinee her , welibe in die-

fen: Landern follen,  Mian fage nicht , daf dev

NReicbthum foldyer Wiefen blof daber fomme,
toeil Die Eimvohner diefer Lander fo wenig Ges
treide pflangen , und ibven IMif meiffens nue
ur Bedtingung ifrer icfen gebraudhen, Dies
?es tragt freylich vieles su ibrer Frudytbarteit
Ben. Wllein, find ihre Wiefen im vevgangenen
Tahre nidht eben fo bedtinget worden , alg in
pen vorhergehenden 7 und doch ift in Ddiefem
Safre im untern Theile des Simmenthales und
im Oberland ein o grofier Mangel an Futter,
dag mich glanbnourdige Perfonen von diefen Or-
ten vevfichert haben , e¢s gebe IWiefen , el
che in Dicfen Fabhre Laum den gehnten Fheil fo
viel Hew , alg in den gemeinen Fahren, abges

Ben , nup wegen dev ungervohnlichen Erbaagg,
ie
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die diefes Friabjahy hindurd und s Unfang
bes Sommers in felbigen Gegenden vegievte.
Wian fieht bievaus , vag su Hervorbringung eis
ner groffenn Nienge Grafes, und jur Evveidung
der evften ABcHE der IBaferung andh ein giems
lich Dhoher Grad dev Fendbtigeit evfordert
wird ; und die Peobachtungen von Ddiefer vt
oder die guten JWivtungen der sufalligen Uebers.
fg)memmungen ) da die Bache und Flife aus
thven Ufern getvetten, haben , ohue Sweifel , dev
Ridafierung thren Urfprung gegeben,

Wber es it hingegen nidht weniger gewif,
paf cin allzugroffer Grad der Feuchtigleit auch
fchadlich ift,  Sumpfichte IBiefen haben einen
heben Grad der Feuchtigleit , und tragen doch
nicbt allemal am meiften. Futter 5 Und wann
fthon der Ueberfiug an Feudhtigleit , in Anfes
hung der PWienge des Grajes, nicht allegeit nach-
theiltg ift , fo fchadet ¢8 doch in ciner andetn
Wbficht , nemlich der Gute dves Futtevs, Es
foll dem £lugen Landmanne nicht nur davan_ ge-
legen feyn , vieled , fondern auch gutes Futz
ter ju evlangen , und diefes foll, wie ich fchon
evinnert bhabe , Dey der IBafferung feine weys
te Abficdht fevn.  Das  BVieh vergehret von
hlechtem Futter ungleich mehr , und ift docy
abey nicht fo wohl genabret 5 es fan and
pavon nidyt gemaftet werden.  Die Kibe ges
ben weniger il , die Prerde werden unges
flaltet , und Gefommen grofle Baudbe 5 fie
werden audy nidt fo frart , als dicjenigen, fo
mit Defjevnt Futter gefittert werden : und wel-
che fonft von Ratur fdywary find , die verlieven
thre natieliche Favbe und befommen, anfiat dev .

€ 2 fihroar:
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fdwargen eine - unangenehme  dunfel - braune

§avbe. Die Erfahrung lehret auch, daf dev
tift von demienigen Biehe, welches mit fcblechs

tem Futter evndbret wivd , viel fdylechter ift, als

- Der, weldber von anderm fallt , das mit Hefe
ferm effalten wird.

Daf aber eine allju flarfe Feudhtigleit
der ®ute des  Jutters nactheilig fey ),  bes
weifet die Erfabrung mebhr, als genug.
will der Sumpfe nicht gedenten, welche fihlechs
tes Futter aeben , denn s ift hier nicht um diefe,
foudern um die iefen su thun.  Diefe berveis
fen meinen Sags genuafam.  Auf trocnen ies
fen wdadst olne IBiedervede dag Defte und
fchomacthaftefte Futter. Sic untevfdheiden fich
auch duvch die groffe Manigfaltigeit ihrer Kraus
ter und BVlumen, von allen andern.  Ridyts ift
anmuthiger, alg eine folche dWiefe in ifrem Flow
au febn.  Wie trauvig fehen hingegen fene Wies
fen aus , die wegen ihrer Lage, oder wegen
Der Natur ihres Podens in einer beftdndigen
Feuchtigleit find ; wie 5 €. die fogenannten
Onldben , oder (nach der Miund- vt dev Eins
wobner des Simmenthales ) Aldyen » Wiefen,
Gaur + Gras, welches fich gang vaube anfiiit,
wenn man mit der Hand vikwerts daviper
fabrt, Kagen s Sihwange , auch oft BVingen,
und andre devgleichen Krvauter , welde Yon un-
fern Qandlenten unter dem allgemeinen RNa-
men dev Lifche vovfommen , madyen ifjren meis
fien Reicvthum aus.  Die gewdfferten Iiefen
Balten gleichfom ein Miittel gwifchen diefen beys
den Wvten , ibr Futter ift nidht vollig fo gut,
alg dev evftern , aber doch beffer alg dev Ieat%n:é
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Die Vevfchiedenleit und Gtite ihrev Kvduter i
- nicht fo geof , ie auf den trodnen , abev gueoffer
- 0l8 quf den feudbten FWiefen,  Dody eben diefe
aewafierten Wiefen untevfcheiden fih nody vou
einander, in Unfehung der VollEommenlheit irer -
Gras- Yvten , nach dem verfchiedenen Grade dee
Seuchtigfeit, dev ihnen gegeben wird. Ein eingis
ges Grempel fan diefes Dewveifen s Mian fiehet -
auf den Biefen bey Langenthal ,  su Loswyl,
Dey Jofingen an der WUlieger , und an ander
- Orten , daf oft betvachtliche Stite Landes mik
grofiem Huff 2 Laitich_over Peftilens » Wurgen
gang bededft find.  Diefes i svav nidht ein
ingefundes frvant 5 die Kihbe nehmen ¢8 noch,
wenn fie nichts befjers haben, aber v5 nberfihata
tet und evftet mit feinen groffen Blattern die
Deffern und feinern Gras - Avtens of fanaudh
wegen feinen groben und faftigen Stengeln fagk
nicht gedovet werden , und wird deswegen, ges
wohnlich in den. Scheuven fchimmlicht,  ans
uer, deven Einficht ich weit mele sutvaue , als
ver meinigen, bebaupten, dafi viefes SKvant-dars
um fo haufig an foldhen Ovten wachfe , weil die
Landlente thre Wiefen allsuftart watfern.  So
Diel ift gewiff, und die KrduterzKenner: bes
fiatigen ¢5 , daf Diefes Kvaut nur an reuchten
Orten wachst -, und wo das INaifer nicht qes
nugfamen Yblauf hat. € ift auch nicht mins
Der wale , daf unfre Landleute fehr geneint
fnd , dDiejenigen Sadhen su mifbranchen , vou
perien fie eine gute IBivkung empfinden.  Man
qebe vielen vow ihnen eine Uryney, davon 30,
Sropfen eine gqute ABivkung thun , o Yoerden
fie alfobald {dliefen , cin ganges Glas  voll
% €3 werde
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erde eine et henlichere Wivkung Hevvors
bringen,

b glaube , ih Babe genuafam Geviefen,
vag eine alluftarfe afieeuny dev Eigenfehaft des
Gutters fchadet. Wann id) Laft hatte , meine
Gae mit dem AUnfeben arofier Ramen gu Heftas
tigen, fo tonte ich nodh beyfugen , daf Linndus
Beobachtet : Daf die faftiafien Krduter gewohns
lich an den trodenfien Orvten wadfen , und daf
“eine allau groffe Feuctigleit Stodungen und
Faulung davinn verurfadt,  Cudlich lebhve
auch die Grfabrung , daf fIbfF das Futtey
von den trocknen WBiefen in trocnen Fakren
?ei&trbeﬁcr und fhmadbafter , als in den nafs

11, o

- oNug demjenigen, was iy bis dalin gefagt
Babe , fliefict nun die allgemeine Regel , weldhe
ich angegeben habe , gang naticlich , dag nems
lich Devienige, welcher den doppelten Eudswed
ver AWafferung evveichet , und i grofier Menge
gg{eﬁ gutter hervovbringen witl , ein gewiffes

aaf in dev Jafferung beobachten , und feinen
Biefen Feuchtigteit , aber in einem gehdvigen
Srade, aeben miufe. |

. Gg ift abev Bier darum gu thun, dag ich
aeige , wic: Diefe NMegel am Deften Fdnne qugs
geitbet ) und das vehte Maaf ben dev IRdfes
rung gebalten werden.  Hievsn wird auf dev
einten Seiten evfordert, daf die AW afferung voobl
eingerichtet 5 und auf dev andern, daf die vechs
fe Zeit und Wittevung , wenn die Wiefen fol
len gesbafiert werden, genatr in cht genomn%en
i @ nerve. -
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werde,  Jmeny Stircke , die ich noch im evften
Lheile memes Verfudyes abhandeln mug,

. Unf eine qute Einvichtung der Wdferung
fommt fehr vieles an.  Sch vevftehe daduvdy
Dic vortheilhaftefte vt und Weife, nach vels
her die Baffer - Leitungen und IBaffer-Graben
angelegt und vevfertiget Wwerden , damit das
2Baffer in  gehoviger Menge Edune auf die.
Wiefen gebracht werden, e betvachte Ddiefe
Cinvichtung bHier nur #berhaupt , und fo, wie
fie fich sut allen Avten ded Grundes , und ju allers
Lagen deffelben febicket, b werde nadhwavts
Unlaf haben , die befondern Regeln devfelben in
vem swepten Theile angugeben, wann idy von
Den verfchicdenen Avten des Landes , und den
bevfchiedencn Lagen deffelben handle. b+

G iy mich in die Defondre Vefchreibung
der Waffer» Leitungen und Graben einlaffe, o
muf ich nody suvor vier oder funf Haupt Res
gelty feft felsen, welche Dey dex Einvichtung der
QWiffevung mirfjen beobachtet werden, woraus
fich dann die ndbeve Befchreibung devfelben leicht

Devleiten lafit,

. Die evite Reael : Man muff tracdhten dag
- Watfer auf alle nur mogliche Fheile dev Wiefe,
welche gewafjert werden foll, su bringen.  Diefe
Megel bat feines Gricifes npthia. Sie leiz
oet aud) feine Uunenabme, alg nue in dem
aalle s Wenn ein Stad der Wiefe von RNatuy
fchon feudht genng, oder gav ein wenig fumpfidht
ware 5 danm in diefern Falle ourde das Waffer
vafelbft mebr fcbaden als migen. b mng biev
nur die Naclafigteit vieter Landlente, in Peobs
€4 achtung
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adtung defer Regel bemerfen.  Nan Eonte oft
ber Natur mit gevinger Diibhe und Unoften
purd) die Sunft su Holfe fommen , und dag
Waffer Hobher bringen, Al e8 von Natur lauft;
wordnveh denn e¢in grofies St Lanves tonte
aerdffert voerden, weldbed jesmd gang diwr und
mager iff.  Dieine Mepnung it nicht , die Lands
leute in avoffe Untoffen gu weifen , und ihuen
toftbare Puomp-Werfe ansuvathen, = Ein einsi%gﬁ
Schopf - Rad , welches nicht viel foffete , wave
oft genugfam , ein betrachtliches St Landes,
welches faft nidhts abtvdgt , au einer fruchtbaven
Siefe su madhen.  Oft wirde aud ein O.uers
Damm , auf weldhem man nod einte Scblenffe
aufrichtete , wordurd) ein Dach ein wenig aufges
fchroellt ronede , die gleichen Dienfte leiften, by
habe bievon ein Erempel gefehen.  Ein Here
von Bern faufte ehmals %1 Champagne , ofns
veit Grandfon , von den Vanven cin Stuek dires
ves Grdvich , welched an einem Badbe lag , um
eiten Yoohlfeiten Preid, Die Bauren trugen im
Anfange Mitieiden mit ihm , und glaubten, ev
Datte Vielmehr fette IBiefen sur Verbeffevung feie
nes Reblandes ndthig , als aber mageve Mecer,
Allein fie evitauncten, da fie faben, daf ev durdy
Anlegung eines Quer » Dammes den Vad) fo
auffcbroetite . dag diefes Erdrich darduvch fonnte
aeafiert mid su Rupen gebradht werden,

Die zweyte Regel + Dian muf Gey dew
Einvichtung ver IWaflerung dabin fhauven , daf
dag Waffer anf dev AWicfe nberhaupt wnd auf
eitiem feden Eheile devfelben fo gleidy , alg nuy
moglidy , fomie vevtheilet und ausgebreitet Wwevs
den. Aneh diefe Reael hat Eeines Eriveifes ng)tmg.

| e
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Dettn ofine die %%enﬁad)tung oerfelben dovfte dev
eine Theil dev Aiefe allzu favk , und dev andeve
aflsu wenig gevvafert werden.  Fnbenden Fallen
ourde der Jwed der Wafjerund , Wie ich oben
geseiat Habe, nicht evveicht werden,  Feders
lt;li?{lt" ficht alfo die Rothrendigeit diefer Jiegel

it enr,

~ Dic ovitte Regel , die Gey der Cinvidhs
tung dev Bdfevimg muf in Wbt genommen
Werden, ift dicfe: Man muf dem Waffer nicdht
dllzu grofie odev allyu weite Laufe geben. Sy
dructe diefe NReael nach dev Mund 2 Ave emiger
unferer Landlente aus.  Sie hat deswegen eis
nige Griguternng uvthig.  Sie will nidts anv
ders fagqen ; als : Die Entfernung von einem
IWafjer - Graben ju dem andevnr , oder vou Dem
Waffer 2 Graben  big ‘f,u pem ADsugs - Graben
milffie nicht sn gvof feyn ,  fo vaf aus cinem
Rafer - Graben mue ein Theil ciner Wiefe,
welche cine betvachtliche Grofie hat ,  gewafz
fort wade.  Gin Beyfpiel wivd diefes deutlicher
machen,  Jb fege 3. €. eine Biefe , die
durchaus gleich abhangig it , und zwar in e
nem folchen Ghrade , vaf dasg Waffer davanf
av feicht ablanfen moge.  Nan (ollte glaus
iy, Daf es bey ciner folden QWiefe fhon genug
Ware , yoenn man an dem evhabenfien Sheile
vevfelben , ihrer Breite nady , einen Canal fo
anfeate ; daf ev mit einer genugfamen Menge
Baffers tonne angefitllet werden, und auf dev

unteen . Seite gegary dev iefe ju durdhaus

aleich nberfliefie 5 fo daf das Waijer auf dev
AWiefi fich in gleichem Maaffe ausbreite.  Allein

nach der anaegedenen E?tggrl ift cin folcher Canal -

€5 noch

-
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noch nidyt suveichend ; das Waffer Hatte fonf eis
nen allsu fravfen Qauf. IWeiter untenber, 1 einer
Entfernung von ohngefebr fimfiehen Sdritten
oder viersig Schuben muf wiedvnm ein gleicher
Ganal verfertiget werden , der mit dem LOrs
Devachnven pavallel lauft , fo daf beyde ine
mey cine SBeite von einander behalten , und o
fort , big sum niedrigften Theile der IWiefe s
damit aug jedem vou diefew Canalen , nug
devienige Eheil gewaffert werde , der pwifchen
demfelben und dem nachft unten liegenden Canal
ftehet.  Aus diefern BDefpiele evbellet nun deuts
lich , was durd die Laufe ded Iafjers verftans
den werde.  Die Grofie devfelben ift gerwohns
lich , wie in dem angegebenen Falle , bey vievs
aig Subhen.  Die Beobachtung diefer Reqel
ift febr nothoendig, und die Erfabrung beftatiz
qet ihren Nugen, Sie grindet fich auf die vors
Pevaehende,  Denn wenn dem Wafer allzu
aroffe Laufe gegeben werden, o witd es uns
gleich ausgetheilt, Dicfenigen Theile dev Wiefe,
feldye dicht an den Grdben liegen , befommen
cine grofire Menge Waffers , als dic entferns
tevn , voeil fie vieles davon in fich fhlucden, €3
ift aber noch ein andrer Grund vorhanden,
warum dem Baffer niche allzn viele Lanfe mifs
fen qelaffen werden , welcher davinn Defiehet:
vaf vie ganse Iiefe durch Ddiefe BVorficht auf
allen ibren Sheilen faft gleich feifches Aafjer bes
tommt. nenn das Waffer fich nbev die Rande
der Graben evpieft , und auf der IWiefe ausges
Breitet wird, muf s alfobald den Grad der
SRavme  amuehmen , den die Oberflache des
Grdbodens hat, weil 8 nur dimne daviber g"”;’

feorete
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aebreitet iff. Sunachft bey dem Canal 1wird es
beynabe den gleichen Grad dev Wdvme behals
ten, welchen e$ in Demfelben hatte s e melye
eS fih aber davon entfernet , deffo  mehe
Witd ef fich dndern.  Fm Sommer Wird das
entferntere bald ju wavm, und im YPinter , oder
tm Unfange des FrubhSabres , wann der Erds
boden nody gang evfaltet ift, leicht su Ealt roers
Den, und in Gefabyr fehen, bey einem unerwars
teten Frofte au gefricven,  Vepdes ift dem Grafe
fele fchadlich.  Allzu warmes Waffer fan dew
Qurgeln dev Pelangen die gehovige Eefrifchung
nicht geben, fondern machet fie welf , und allzu
faltes vevuvfachet Stockungen in den Siften,
und Hiemit auch Faulung,  Bepdes wird duvd
furge Qaufe des affevs vevbitet 5 und alfo
wird jedermann die Nothwendigleit der amyes
gefren Neael einfelyen,

Xch faffe die vievte und finfte Haupt: Re-
aelin, weldhe bey dev Einvichtung dev Jarjes
vung mufjen_beobachtet voexden, in eine jufam-
men , weil fie auf eing hinaus lanfen, und aus
gleichen Grimden eviviefen werden, &ie lantet
alfo : Das Waffer nmufy auf den Wicfen immer
fortfliefflen Eonnen , e8 mufi nivgends vevfigen
oder fiille frefm.  Diefes ift cine NRegel , welche
allen Landlenten , anch felbft denen, die fonft
wenig vom JFBaffern wiffen , befannt iff ; und
worauf fie am meiften dvingen.  Alle fagen eins
hellig © Wann das Waffer gute Wivtung thun
foll , fo muf es Qauf haben ; weil fie aus dev
Grfabrung wiffen , daf fillflehendes affer
fchadlich i, €8 febeinet auch faff unnothig , die
RNothwendigleit diefer Regel beweifen zu moll;)n. .

Die
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Die ,@t‘faﬁrm% Beweifet fie genug.  Denn ways
um find die Simpfe meiftens o unfruchtbor,
a8 wegen dem fillfiehenden Waffer , weldhes
wegen ihver Flache nicht vou fhnen abloufen
Ean , da fie doch gervobnlich den beften Poden
faben? und werden die Wiefen duvch illftehens
Deg IBaffer nidyt su Sumpfen, oder ju ehwas,
pag Sumpfen fehe abnlich it , gemadht? Hine
aegen wo das Wafjer ablaufen fan, da wird
per WVoden nidt mehr_Feuchtigheit anuehmen,
alg s Cenabhrung dex Pilangen nothig ift, s
find auch muy febr wenige Pfangen , welhe im
Qiafier beffeben fonmen. 5 die wbvigen eviticken
und gebhen aug, wenn fie eine allsu farfe Feuchs
tigteit Defommen, Do ih halte mich nicht
langer auf , eine NReael s beweifen , weldye nige
mand in Jweifel giehet.

Nacdydem idy nun die allgemeinen Regeln feft
gefetset , welche Dey einer vortheilhaften Eins
vichtung der Waferung miufien in Ut genoms
men werden , fo fonmm i) nun ju dev nihern
Befibreibung devfelben,  Jdb werde alfo vou
den Waffers Leitungen , oder den Candlen
und YDaffer - Geaben Hondeln , und die vers
fchiedenen Uvten devfelben , ihre Lage , ibre
Grofic und_ Norm , ihre AUnzabl und wag
fonft dabey beobachtet werden mug, beftimmen,
b muf aber nody eine ndthige Erinnevung yor-
fergeben laffen , welche davinn beftehet : Daf
es miv unmoglich falie, in alle befondeve Stuicke
eimgutvetten o e bey der Einvidhtung der Iafe
fer zBraben foltten in ADE genommen. werden,
Die Lagen deg Landes und die befondern Falle,
find fo unendlich vevichieden, dag man vicles der

Einficht
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Cinfidst des Elugen Landmannes berlafen muf.
Wer die allgemeinen NReaeln , welche idy oben
angegeben habe , fets vor Augen bat, wird

gleich felyen , wie er in den Defoudern Fallen | |

verfabren foll.

- Rafit ung guerft die vevfchicdenehr Avten der
Candle oder Iafjer> Graben befdyreiben. Die
evite Urt madyen die Haupt-Candle aus. Duvch
Diefe witd dag Walfer aus dem Bache auf die
QWiefe gebracht, OFft ift mebe alg einer ndthig,
um das Raffer auf verfihiedene Stucke dev IRiefe
g leiten s oft nuv einers oft audy gav feiner,
wenn der Vady unmittelbar an die Wiefe anz
ftofit . ober obenber duvchflieht , und alfo felbf
Den Haupt - Canal ausmacdhet.

€3 ift olyne mein Grinnern flay, daf die Haupte
Canale an dem evhabenfien Orvte dev Wiefen
angeleget werden , auch fo Hoch liegen mufjen,
als nur moglich, damit , nady meiner evfien Re-
gel , das Waffer aus denfelben auf alle moglie
e Theile der Liefe Lonne geleitet werden,

€3 gicbt swentens auch Tleineve Graben,
durch toelche Dag Wafjer auf den Wiefen auge
%ebrettet wird,  Diefe werden uberhaupt Gras
en, und im Uavgdu Schlig-Graben genennt,
Dev Haupt - Canal it gleichiam der Stammy,
100 die Schlifs» Graben die Wefte.  Diefe weve
Den uber bdie Crhohungen gefithrt , weldbe
fich auf den Miefern befinden , und fo ausges
theilt , Daf das IBaffer davaus nber alle Theile
per AWdiefen su gleichen Theilen fich evaicffen und

augbyeiten tam, .
Die
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Die dritte vt dev Graben find die Elcinen
Grablein, welche von unfern Landleuten Stichs
@Grablein genamt werden.  Diefe dienen ; das
2Watfer nocy ferner auszubreiten , und auch
- Die Eleinfien Theile einer Wiefe anzufenchten,
Wann die Sl - Ovaben nicht gleich , fons
dern an einem Ovte mehy alg an dem anz
dern , oder an andernt Ovten gav nicht ibers
flieflen , fo wird das Wafjer duvdh die Sticlys
Grablein davaus abgesapft.  Sie find nur flein
und fberroachfen bald wicder mit Rafen : Das
Bev fie oft evneuert , wund nadh den Uinfidnden
nerégbert, atich  vermehret oder vermindevt
werden.

Endlich verdenr auch nody an vevfchiedenen
Orten Abzugs - Graben gemadt , weldhes die
vicete At von Grvaben it  Unjre Landleute
nennen fie Abgraben.  &ie dienen das JWaffer;
welches fEill fiehet , von den Wiefen wegzubrins
gen ;. und guinden fich alfo auf die leBte Haupt
SMegel , die idy angefihret habe. Sie find
niche an allen Ovten ndthig , auch nicpt nbevall
00lich,  Wo die Wiefen abhdngig von Ratue
find , fo daf das Wafier von felbff abfiiefjen
fan, o find fie nnnothig ; wo aber die Biejen:
allsu_flad), oder ein wenig fimpficht find , fous
nen fic ohne Radheil wicht untexlaffers werden,
Scb habe auch beobachtet , dag fie da, wo fie
in Lebung find , groffen Ruisen fhaffen, und
vaf fie oft von den Landlenten ju ihrem Schas
den untevlafien werden , Wwo fie nothig voaven ;
nnie weil fie fuvdhren, ein wenig Land dadurd)
mnbrauchbar su maden.  Doch , was Letvagk
dev Jtawm , den ein folcher GSvaben cinnimmt ?
: S’eber,
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Sedevmann fiehet , obne mein Erinnern, daf
fie an den niedvigiten Ovten dev iefen miffen
angelegt werden.  Jch habe auch gebhdre , daf
an eintgen Orten Hedectte Ubzuas-Graben, welz
e wiv fonft Weten nennen , gemacht werden,

@8 qiebt auch noch eine vt von Graben,
die swifchen den bsuas - und Schlifs - Graben
aleichfam dag Mittel Hatten, . Diefe' dienen das
Waffer , fo ihnen von cinem niedvig und fady
licgenven Stie Landes guflieffet , gualeidy auf
%m .n;ocb niedvigeves sufuljren , und davauf aussus

veiten,

Diefe find die verfchicdenen Wvten der Wafe
ferfeitungen und Candle, b fomme nun auf
die Lage devfelben. Diefe muf , infonderlyeit
Bey den Seblifi-Graben, fo wenig bon der Hos
vigontal s Qinie abweichen , oder fo flady feyn,
alg nuy immer moglich ift 5 das befte iff, wann
man juver , ehe der Graben verfevtiget wivd,
die Qage duvdy eine Waffer » Waage unteviuchet.
Der Grund von diefer Jeael iff leicht su erva
then. Denn fo bald dag IBafjer einen etwas frarz
ten Abfall hat, fo grdbt es den WVoden und die
NRdnde dev Graben, davinn ¢s flieffet , immer
tieffer aug.  Mian Dot beobachtet , daf dag
Waffer feine Candle aussubdhlen vermag, fo bald
¢y in einer GSecunde mebhr als drey Schube Ges
{hwindigteit hat. € wiederfdbhrt auch vfters,
Daf Dag AWaffer , wenn ¢8 zu fbnell lduft, die
diefern mit Sand und Kies wbevfibrt, weldes
thnen lekDE ju grojjem Schaden gereichet. ent
Bingegen 08 Wafjer nur fachte fMlieft , o lafet
e8 dasjenige , . was ¢ mit fich fbhret a(gf bcg

vun
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Grund dev Gvaben fallen , und fillet fie nach
und nach aus.  Diefes vernrfachet feine avofie
Ungelegenteit.  €in auggefllter Graben ift ges
Achoinder gevaume ; als ein alljutieffer ausges
fillt 5 und das, was das Waffer in den Graben
auvne Laft , giebt oft eine gute Dimgung fil
Die Wicfen ab. I werde noch unten Yulag
Haben u seigen , was fur Unaelegenbeiten allzu
ticffie 2B8affer~ Graben mit fich bringen.

- B0 cine fede vt von Graben auf den Wies
fen anzulegen feyy , habe ich fhon bey dev Ve
fchreibung devfelben angeseigt.  Nur noch eing
mug i) anmerfen, nemlich : dag ofmgeacht die
Graben giemlich flach Heaen mifjen , die Land:
feute e Dennoch gevne fehen , wann foldye bey ihs
vem Anfange oder usfufie aus dem Vache oder
Haupt 2 Canal einen etwas faven ofall haben :
doch nur gween oder drey Schube weit,  Sie
nennen Ddiefes die SEinzuge dev Graben, Sie
aeben gum Grunde an @ Diefe Einglige machen,
paf dadurd) anch alles dasienige , was oben auf
vem Waffer fchroimmt , in die Graben gesogen
und auf die Wiefen gebracht werde 5 wie jum
Cremypel die Blatter von den Baumen u. d, g,
welches alles den Wiefen Dungung verfchaffe,
G glaube audh , fie feyen Dievin Wt unges
grundet.

Die @roffe_dev Candle muf fich nach dex
Mrenge des Aaffevs vichten , Das daduvch geleitet
wird, und nadh dex Orofic des Stid's Landes,
welches davaus gewaffert werden foll,  Die
Slits > Graben _msbefonders muffen fo Gefehaf:
fon feon o DAf fic micht mne mic Waffer a}]‘gtf;

. i
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fillt voerden ; fonbern Daf fie ﬁﬁ*egi@ﬁ'en fonnen;
und dag Wafer fich fber ihre Rdude auf die
- Wiefen evgieffen moge.  Nian Wkd auch wol
thun ; oenn man nicht , wm ein wenig Ranbves
au cvfpaven, fie allyu tief gudbt, fonderh mehy
m die Pueite seuht.  Denn wo die Rinde dev
Graben nidt su hoch find , wird fie das Wafs
fer weniger ausgraben und verderben; o5 wird fich
Leichter uber diefelben evgieflens es fau fich audy
Yocniger davon Verlieven; und unter dem NMafen
Durchrinnen. 33} habe oft bemerfet, baf die
%Bic{en nabe i den Graben ein dvenig fume
it ausfaben.  Diefes fam nur von den allz
aul tieffen Graben ber, weil das Iaffer untet

dem Rafen duvchdvingen fonnte, L
S Unfebung e Sotm det Iaffer  Grde
Bett %i'uﬁ_ ich nur ey Dinge anmerten, Das
eefte :  Daf vie Grdben nadh und nach in
ihrer Grofie abnehmen miffen , fe wWweiter fi¢
fich auf die FWiefe evfivecen , BIS fie fich endlich
Vollig vevtieren.  Der Grund davon ifi leicht ju
ervathen @ AWeil fie uberflieffen murffen , oder dag
Wafer fich in andve Eleinere Graben evgieffet;
fo nimmt die Menne deffelben fe Iinger fe meby
ab s und hiemit maiffen dudy die Graben ime

Kleiner fepn.  Die Abjugs - Grdaben mifz
.;__’j;gw{ett fe_langer fe grofier gemacht twerz
- oeil fich dag ,%aﬂfer‘ i denifelben immer

crmebuet. s swegte , 1was i in.
2nf threr Fovm anmerfen tuf ; fiehel
Die Bifchung oder Abdachung ihrer Rdnde an,
Dicfe muf fich nach ver BefdafFfenbeit Bes Bos
Vens vidbten. It der Woben gale und thonidhts
ober it (?mssmﬁm Ii%t?;ﬁuwmvafbrem :({t‘

M Theils
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ift eben Leine YBdachung nothig, die Rinde o
nen in diefem Falle faft gang fentelvedit feyn, It
Hingegen der Poden Ioter, o miffen die Rdnde
- abgedachet werden 5 und je lofver der Voben iffy

defto fiefer mufi auch die Asdacdung fey ; fonft
~ wirden die ,?id,n_be‘ aliobald sufommen fallen,
und der Canal ausaefillt werden,

- BDie Mngabl dev @l‘@t’n fan fo elaentlich
nicht Geftimmet werden.  Sie gritmdet fich auf die
Prey evften allgemeinen Regeln, velche ich oben
feft gefelit babe.  Der Landmann i oft in Un-
feung devfelben gu foarfam. €8 foftet ihn
piele Miihe fie gu unterhalten , und su vaumen,
@v fiedbtet , fic nehmen ihm zu viel Landes
etn,  Die grofie Mienge develben ift aud) bey
pem Miaben der TWiefen befchroerlich, wenn man
alle Auqenblicte einen Graben antvift , weldher
die Mdder ein enig aufbatt: Nlein , iy Habe
auch beobachtet , Daf bey fetten gervafferters

Biefen, Deven Reichthum von ihrer C%t.st n ins
vidptung jeuget , die Graben gav nidt gefoart
werden. e mehr Graben man madbt , defto.
aleicher witd dag Iaffer ausaetheilt , wnd defto
frifchers SBaffer bekommen alle Theile dev TWiefe,
mu in _,%:’gebung der Menge dex

Ueberhaupt mug in

Sclif:Oviben diefe Regel in Acht. genonmen

werden: AWenn das IWafjer tit:'min' L -:433&-'%&
Loergiept , i ver ¢

awifchen Oepders sufammen flict . fo fan ifre

Gntfernung von einander nody einmal fo grof,

nd hiemit ihre Qltt&af)l nur balb fo frav fevmy

Rande soeper Graben evgic

alg warm das IBafjer immer nur voi. einem,
nemlich von dem oben liegenden Graben ;- wie.
3 , in den gdben und abbangenden Wiefern

| gefchichty
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%Vfdnebt, abfficht. St ceftern aﬂc fon bie
ntfevnung der Grdben von drenfhig @mmm
oder achtai Scbuben 5 Am andern aber nup
von of)nge ey finfiehen Scvitten ober vievsig
Sahuben fepn. - Die Angahl dev Ubuas - Grds
ben und dev fleinen Stich s Graben vichiet fich
gad) den Ubmftdnden, welche ich oben angefihre

Das &Bruge, fo nodh Tm) Den ﬁBaﬂ'crs P
tungen muf* beobacbtet werden , Iaft fich mit
Wwenigen  IWovten befchreiben,  Die Grdben
mitffen in einem guten Stande erbalien , und
DA, wo fie mit Schlamm und Sond anges
fllllt find, gevdumt , wo fie hingegen duvdh das
AWafer su tief ausgehoblt find , wiedeum ane

efallt werden.  Diefes gefchieht gemh[mud) im
erbft wnd wo ¢s nothig ift , andy im Frihs
@ﬂ: Gblamn , fo fich in den Graben
- fmnmclt, wird auf dic Wiefen nerbrattet, |
und dienet hnen gu einiger  Dingung.
fleifiige Lanomann gebt auch nach dev ;t; —
Crndte mit der Senfe feinen Graben nach, und
maht das Grag, fo ber ihre NRande Herunter
Danat,. ab, mtb wivft e gleihfalls auf die
Qﬁlefe 5 Damit der Lauf des IWaffers Darduxch
lcbt Aehemmt toerde, und die Graben nidt an
igen Orten ju ﬂ:arf, und an andern w wes
ﬂfﬁ nﬁirﬂteﬁm E8 wire meuetcbt 1t ; wenn.
fith bes "; J&”‘%&,‘S&% ARt ’&"bi wé‘k&
Y erete 5 Yoetl Diejer
%ﬂﬂ bt Teicht ummmﬁ gefiatten ) und

alfo nerbﬁttm wird , Daf es fich nicht verlie reu
und _unter den 9 -al'm dacheinnen fan, 3
bex Zhon wunde ficy and) nicbx Teidht no;s h{i_m

afiex



52 Vefich tiber die evfte. Aufgabe

Baffer weafpithlen laflen.  Jcy habe ferners bes
metfet, daf man oft den Grund dev Candle, wels
che ftavfen bfall aben , mit einem Bflafter von
Otemen Defeset ,  damit fie von dem Iaffer
micht ausgehoble werden,  Oft mafen audy
bie ®raben , weldye allssu tief gervorden au?eﬂ
Deckt, umd neue an ihver Statt aufgervorfen
werden 5 infonderfeit da; 1o die Wiefen be-
pliiget , 1md mit Getreide befiet verden ; da
fich. Denm Disweilen die Obevflache des Lans
des ein wenig dndevt. €8 ift auch hothroendig,
- baf die Graben , infonderheit bey ibrem Wugs
Ioufe aus dem BVache , oder aus dem Haupts
Canale mit Schleufien vevfehen werden , damit
pag Waffer dadurdh nadhy Velicoen und nacy
evforderlicher othdurft Ldune auf die Iiefen
aelafien , oder weggelettet verden, Der Lands
manu hat audy oft eine Anzabl Eleiner Bretter
tm Borveath , welche ev querre in die Graben
ftect , um dadurch das Waffer aufsufchivels
len, damit eg fich, wo ndthig, fiber die Rinde
ber Grdben in mehrerm Maafe evgieffe. Uls
lein Diefe und devgleichen Umftinde muffen dey
Einficht und dem Fleifje des Landmannes fibers
laffen werdens, e
~o3¢h Dabe auch nich geseiget , ivie die Wafy
fer - (Hraben miiffert vevfertiget werden 5 weil eirp
feder Landmann vweif , ie man einen Graber
anfivevffen foll.  €¢ ift fhon genug , wenn man
~ibm nur den Ot , die Grdffe und die Form
Deffelben geiget.  ur eing muff idy anmerfen;
daf eg im (Graben fehr viele IMile evfoart,
wenn e di¢ Rafen u beyden Seitert des Cas
nales ; oder, WO e anuf giner ab&ang;gl‘)gg
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Whiefe ift, an der untern ?e‘ite ovbentlich aufe

ammet,  Die Ndnde werden dadurch ephiht,
und man Hat mindev tief su graben,  Diefes
aeht sroar nuv denngumalen an, Wwenn da8 Wafs
fer hod .‘genug lieget , wmd man nicht geswuns
gen ift ein wenig tief su geaben , wm Dafelbe
auf die MWiefe gu bringen,

Damit dag vedbte Maaf im dffern gehals
ten werde 5 fo ift auch nothoendig , daf man
auf die Feit und Witterund, wann die Wdiefen

eodffert , oder, wenn die affevung imteriafs
en werden muf, Ucbtung qebe; nnd diefes iff
dag dritte Stit; welches ich nodh in dem ers
ften Fhyeile meines Vevfuches absubondeln habe.

- Unfebung der Jeit, wenn die Wiefen
follen gewdffert wevden, ift wbarhaupt ansus
Mevfen, Daf wir die Natur nachabmen mufjen,
Uud michten wiv uns nuy in allen unfern Lne
teenghmungen die Natur gue Leitevin wiblen !
ie ficher votieden wiv denngumalen jn Werfe
qebn ! Diefe [ehret ung, daf das Bras und alfe

flangen uberhaupt eine beftdndige Abmwedsiung
vor eddne und Feuchtigleit Licben,  Die Ers
fabrung seiget auch , daf imfre trodunen Wiefen

n-ben%a‘b&en am meifien Futter geben, wenu
- Die Witterung fehe unbefiandia ik, wnd Raffe
und Leocfne beftandig abwedfeln, €5 iff leiche
bicvaus den Sechluf anf die Wifferung s mas
then 2 Die Wiefen maflen nidt in einer Leftans
Digen Feucbtigteit untevhalten, fondern die Wafs
feeung Bisweifen untevbrochen weeden , damig
fie Dagwifchen teodnen tonnen, ATy

%y 3  Nlein
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llein diefes ift nody nicht aenug , vie Jeit
dev  Wifferung muf nody genaner beftimme
werden,  Feh wifl deswegen dag aanse Sabe
durchgeln, und geigen : wein die Wiefen niife
fen gewdfjext , oder die Wiflevung. unterlofen
Werden.  Jh mache bey dem Frihling den
Unfang, agh e
Sm Seibling , wenn der Schnee ab den
Qﬁi;fm ge‘gqéfdimulaen,‘ und Feine Gefakhe mefe
vorhanden ift, dag favfe Frofe einfallen ), fo
paf dag Waffer auf den IWiefen ufrieven moge,
madyet man mit der MWafjerung den Hnfang,
und untevhilt die Wiefen in cinee faft beftanbdis
%tel iﬂtd}tigteih big die SHife eingufallen beginnt,
enti hdvet man auf, und (36t die Isiefent vus
et und austroduen.  Die Jeit, wenn man aufs
oven foll , Tan, fo genau nicht beftimme werden,
Die ‘}}‘amfg&nﬁbﬁnb erfhicden,  Biswoeilen
fommt die Difse friber , bisweilen foater, Gis
nige fefien die Jeit , wenn man mit dev IRéffes
rung aufbdven foll , anf den Wnfang des Maya
monates.  Andre veden unbeftimmier und fas
en : @8 fen fhabdlich su vaffern , weil die
(ubte vou den Vdumen falt. Rodh anbdre,
die idy anch am meiften gegvﬂnbet finde, foqen s
Man mufe Aditung qeben , wenn das Grag
anfnat flart gu wadfen und aufjuftenglen ,
penn fey_¢o Jeit , mik dem IWdfern inne g1
Balten. Shre Reael ift: Man miffe nicht die
Dolber waffern.  Sie wollen nichts anders fas
gen, alg : Die Wafferung mife dennygmal wns
teelaffen yerden, wenn 208 Grag anfangt aufs
ufteigen , aber_ nod) fo wvicdrig oy, daf dag
%;Bqﬁ%u{dne Gpien oder Doldey erreiden

und
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fnd  diefelben  fberfhwemmen mag, Do
Grvund Dhievon ift feicht gu evvathen,  Die
Blangen fiud in diefem Juftande am aflersars
teften und am faftioften.  Ein aligw qrofjer
Grad der Feuchtigtett fan ihnen hiemit leiche
Shaden guffigen 3 und wber das haben die
Bangen nicht nue Feuchtigleit , fondern andy
noch die fruchtbay madende Einflufje dev Luft
ud der Salse, welche fie fiibret, su fhrem
Wadsthume nothig. Diefe wevden anfgebals
ten , wenn die Pflangen gang mit Wafer bes
Dect find, Man bat beobachiet , daf auch .
feloft dicjenigen Bflangen , welde mit ihren

Juvgeln im QWaffer frebn , wie 5. €. Der
Brunntvefich und andve;  denen es hiemit an
Feudbtigheit nud MNahrung gav_nidt . fehlen
~ ﬁhei‘mt y denmoch nach einem Regen oder frar

fen hau oudy ungemein fiart wachfen,  Ein

¥

Deutlicher Beroeis desfenigen , was idy hiev fage,

. Pier ift nun die Frage : Wie lange man

it dem Baffern inne halten , uud wenn man
ticdyum  damit den  Anfang  maden ol ?
©ie Landlente find bievian it einig, e
einen wavten bis nach dev HenzEendte.  Die
anden aber fangen ofugefaby ade, aundy wobk
.?tm,g{m Fage vorler , odev fo bald das Grag
fo bodh ift, daf Ddas affer fich Davunes
burchgichn tmd die Spifsen deffelben nicht mehe
\;veic%eu nag ,  wiedvum an ,  und fahren
(8 nabe pur HewsEendte fort; Loy 0 daf
fie bag Aaffer nue farfam auf die AN g%%f? |
¢ erjiern

fen. Bewde haben ihre Grinde.  Die evfiern
fagen s FWenmn man tury vor dev Heu - Erndte
waffert ; o Defdmmt dag Futter cindly unanges

D 4 nehmen
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nehmen . wafferichten Gefhmad und Gevuch,
Diefe fehen hiemit auf dic Gute des Futters,
Die andern Betmuvtm , und_beruffen fich anf
¢ Gy ﬁu)ruufl daf dag Raffern vor dev Heus
@rnbte Den B ucms des. Grummets oder @Mt:
$Henes ungemein befordeve,  Ein L la?bmmm,g
yelcher in demt Waffern by geibt it , bhak
mid) vevfichert , ex bhabe jedesmal eiven groffen
{ntecicheid in Anfehung }W achsthumes deg
GpataHenes auf den Wicfen veefpihrt, nachdemy
e den ein eu Zheil derfelben vor der Hen-Erndte
m& ert batte , und den andevn wicht,  Dag
afieen v ber Hen-Eendte bringet aud) nody
gﬁen sBor il; Dafi Das Gras mit viel geringrer
t'&lle abgemabet wird , wenn die Wiefen cin
enig feuchte , als menn fie gan? trocten {ind.
n founte diefen Streit unentithieden lafen,
€s tbmg t davouf an, ob be\: Qanbmann mehe
au Die tn obcv auf bw enge des %utterﬁ
nuy eine eng ¢ Unmertung
arl'iéet* madpem b Babe beo aebteé ; Daf Biee
bieles auf die %efd)afen[)clt Ded AWaffevs ans
fommt.  Badbe , welche ous Sumpfen ents
foringen , oder duvdh umm;\d»te @eﬁcnbm flicrg -
fen , geben gewéfmllm pem Futter den unans
genefmen Gefibmadt, roriiber die ag; ftevn $las
e, SHingegen thut fui d)cﬁ Ouell-I%a er, inz-
?nberl)eit, wenn man ¢¢ nabe bey femem e -
forunge nebmen tan | mres nicht. -

%{ ehe weiters, RNach. bev .ﬁem@rnbte
yoivd mif dem %aﬂ'cm mtebmm dee %1&1:1
gemacht. @ommfrben gye‘mefep nicht fo ftavg
fberfchwemmet, wie im Friblinge, weil fie von
den vorheraehnden Ueberfthwemmungen ;web

einen
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einen giemlichen ®rad der Feuchtinleit Baben,
und weil dag GSpat - Hew , Wwegen feiner faftiqen
00, quch digfelbe nidht fo febr licbet.  Nan
abrt audh nicht langer, als ohngefabr acht Tage
DAMIE fovt 5 weil dag Gras denngumal fdhon
Yotedrum aufstifibieffen Geginnt; und die gleidye
NRegel, welche idh evfi angegeben habe, ailt infona
Derbeit audy hier , daf man nemlich nicht i
die Dorder wiffeen foll, weil das Spats Hew
ingemein javt it , ynd wenig vertragen mag,
fo dafi audy nuy Woevflifiger Megen demfelben
Schaden gufiget.  Nur bey einer ungenodhng
lihen Tvockne it es nbthig, dev Matur su Hilfe
?u Eominen , und bie Wiefen cin wentg anus
feuchten ,  fonft lafit man fie vubn , bis das
Opat- Hew eingefammelt ift. €8 ift nodh ein
auover Srand vovhanden , waram man nad
Der Heu-Cendte niht fave waffevn foll, nemlichy
die groffe e, welhe g diefer Feit Gevvfehet,
S werde diefen Grund unten weiter ausfiihs
ven, wann ich voun der itterung handeln werde.

- Nach der Spat=Heu-Grndte veefdhet man in
Allem gleicy, wie nadh dev evfien Hep-Erndte. Die
Dife fangt swar an 3u Diefer Seit absunehmen,
und fie fan nicht mehr et Grund ngnn o Der
den j}qnbm&nn bom Iaffern abbalten follte,
Ullein b£6 vag, welches denngumalen wachst,
and dem Riele ..'éur' Devbit- Weive dienet , ift
cben fo gavt und faftia, als dacjenige, fo nad
- Dev DeusCradte gewacdfen i, Die allzn qrofie
Seudtigheit it ihm hiemit chen fo febadlich.
EDIC Seudbtigheit ift auch den Miefory ungemein -
nachthetlig ,  venn dag Wiely davauf gelaffen
wird, . Dev Boden ,um%b von demfelben sufom:
D § men
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men getvetten , und evlanget daduvd) eine folde
Seftigteit und $Havte ;- daf ev dag Wafer uns
gevne annimmt , und in vem fimftigen Jabre
008 Gras nicht mwachfen fan, e

Ym Herdit , fo bald das Vieh die Herbfts
FBeide ,  wie wir su veden pflegen - vevlaft,
wird mit dem JBdffern aufs neue , und oar
mit allem Eenft , der Anfang gemacht, . Obder
wer friher anfangen will, dev lafe sueeft, ele
das WVieh in die Herbft 2 IVeide gelajfen wird,
Die biefen ein wenig trocnen, und halte mit dex
ARdafferung inne, folange das Vieh anf den Iies
fen gebt,  Diefes ift , nad) der Ausfage und
Grfabrung allev Landleute, dig befle Jeit sum
Waffern im gangen Jabre. Sie haben an eis
nigen Ovten ein Spruchwovt : IWew im Fralys
ling yoaffevt , dev fuchet dag Futter , und wer
im Hevbfte waffevt , dev findet e8. - Ju Diefer
Jeit tonnen die Biefen in fo veichem Maaffe nber-
fchwemmet werden ale man thun Lan s wenn nuy
Die Wafferung fo eingevichtet ift , daf dag IWafs
fer ablaufen und nivgend vevfifen m,ﬁ%,,.; An dem
Grafe ift nichts su verderben , weil feines mehy
vorhanden iff. €8 iff auch im Hevbfte nicht
nup davum gu thun, daf den Gras- Wuvieln
und Wiefen Feuchtigleit, fondern anch eine ges
hovige Diingung vevfchaffet werde,  Diefes wird
pag Iafier thun , wenn es in_gvofier Denge -
auf die Wiefen gelaffen wird, €5 wird bafelbf
dic feine Erde oder den Schlamm und Ddie
 Salge, weldhe e bey fich f&%br,et'., suivinet i;’f:fﬂ

fen. @ wird aud) viele Blatter vou den B
men ;- weldhe um Ddiefe Jeit abfallen, nnd ane
vere vegetabilifthe Sahen auf die Wicfen fulhs
I o |
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ven , Welches afleg ihnen gu einer Dingiing dies
net, Dag Waffer (it auc) um Diefe Jeit weder
dutalt, noch gu wavm, H PR

Man fahet mit dem IBdfern fort, bis dee
fharEe Froft cinbricht, und die Wiefen mit Schuee
deckt werden,  iev ift wicdrum untev dew
fandleuten die Frage : 06 man im 1inter
weil die Wiefenr: mit Schnee  bedeckt find
wiffern foll; ober nicht 7 Die einen bejaben
und thun es; andeve Yerneinen und unterlafjen
folches, Die Frage wdve leicht ju beantwors
ten , wenn man alfemal vovber fabe, ob ein
firenger WWinter einfallen wird , odev wicht 2
S evftern Falle mifte fie vevneinet , und 1w
andern Eownte fie Dejafet werden,  Jch werde
nlaf haben , diefen Streit vollig i entideis
den, yoeun iy unten von dev vevfchiedenen Bev
(haffenheit Des Waffers veden werde,  Hiee
mache ich nue gwo Yumertungen hiernber, Die
evfte ift Diefe : @ it aus der Erfabrund bes
fannt, bag es den IWicfen wnd ihrem Rafen
ungemein {chadlich ift, wenn das Wafer auf
Denfelben gufutevet 3 infouderheit , wwenn di¢
Rinde vom Eis, womit fie hedeilt find, nur
nach wnd nady im Geihling vou ver Sone
nen‘gh}?e_ fymelzen mug, o daf s, Wie €8
gevodlmlich gefcbieht, fiber Tag warm witd
wid des Rachts wiederum gufeievet., IRenu
das @i von warmen Negen aufthanet, 0
fchabet ¢3 swar den Wiefen wwenig over AL
niches,  Wllein Diefes ift ein Fall , der fich nidyt
alle mal eveiguet , wnd febe ungewif ik, Die
septe Anmerbung it diefe :  Die Erfabhrung
besenget , Daf der Schuee cine patiiclidhe Dun-
gung
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-gung der Pelangen it , und daff ev fie, oder
‘pietmely {hre Iuvgeln, vor allgu faviem Frot
befchugset,  Wavum woilte man denn eine Dine
gung durch eine andve weafpublen, die vielleicht
niche Defer iff, und die Gras: AWurzeln der Ge-
fafye des evfrierens odev evftickens untey dem Cife
blof ficllen ?

~ Man wird obne Jweifel - wahrgenommen
baben, daf ich Disher in dev Vefchreibung dev
?eiteu o wenn die AWiefen follen gewdffert wevs
Den , immey foldhe Wicfen voraus gefest habe,
weldhe Wafjers genug baben , daf fie auf eins
mal , und nacy Belicben su allen Jeiten Lons
nen gewafjert werden,  Wllein ed giebt in mejs
nem BVaterlande nod) andeve gewdfferte Wiefen,
Die diefe Vovtheile nicht baben.  Von diefen

mug ich ouch noch ein Bort veden,

Gs qicht evfilich folche , welche nuy Stitetss
- Yoeife Eonuen fiberfchroemmet werden. Cin Lands
mann Hat oft nichts als einen Brunnen , oder
ein Eleines Bachlein , womit er feine Wiefen
wAffert 5 welche aber nicht guveichend find , feine
2Wiefe auf einmal gang su durdhwdfiers, fondern
cr muf, nacdydem ein Stiek devfelben begoffen ift,
mit dem AWa e:\i‘ fortvucten, und aud den andern
heilen Feucbtigteit geben.  Bey foldyen Wie
fen fommt Die Frage vov: IWie lange dag Wafo
fer auf das gleiche Stud Landes flieffen, und
yoennt man damit fortencen mifie , damit nach
und nach Die gange Iiefe geméffcrt werde,
Pan muf hier cinen Untevfcheid gn, Der eif
beobachten,  Im Derbt und Fvibhling lafict
wman dag Wafier linger an dag gleiche Ot ﬂfter:

| : ' ' (417}
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fenn o QI8 gu den fbrigen Seiten , nnd man viis
Bet mit dem YBaffer niche weiter fort, alg big
Der Boden durdy und duvch genugfan angefeudy
tet iff 5 voeil man denngumal dem Bodew, wie
i) oben gemeldet habe , nicht nuv Fenchtigteit,
foudern vermittelft des affers auch Dingung
%gbgn mug ; man fan die 3eit nicht fo genan
¢immen,  Einige Landleute laffen Das Iafjer
oft acht Fage ; awuch wobl einige LWochen lang:
auf das gleiche St Landes laufen , che fie -
fortvien. - Andre , die qutes Quuell - Wafer
haben , welches gewdhulich einen licht 2 grinmen
GSeblam auf den icfen suvie lGht, wavten,
big fich diefer Schlam gu geigen anfangt , und -
alsbenn fabren fie fort. = Andeve vicen nocy
gefchwinder fort. €8 fommt Hier audy vieles
auf die Natut des Landes an. b werde in
der Folge meines Bevfuches WUnlas Haben , ju -
seigen » Yoelche Avten Landeg mebr , und weldbe
minder Feuchtiateit nothig haben. MNian muf
auch biev der Erfabrung und Einficht des Lands

mannes etroag iberlafen. |

- Bu Den fibrigen Jeitert, wie s €. nach der
HeuzCendte ; foll man gefchwinder fortvicten;
teil man in denfelben nuy dev RNatuy 3u Hiilfe
Eommé , und dem Gvafe diejenige Feuchtigteit
31 gebenn fuchet; die ed gu feinem Wachsthume
ndthig hat.  Eine Jeit von vier nnd 3maqaég :
Gtunden fan algdenn suveichen, einem Stiike -
Landes die ndthige etichtigleit su geben.

€ aiebt svoentens audy viele Wiefen, weldye

e ju gewviffeneiten auf den®ebraud einesaf-

fevs ciir- Diecht haben.. Ein Laudmann fan oft int
oty 111
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einet Woche feine Wiefe nuv einen oder sroeen
Zage, oder auch wobl, wenn die Wiele Llein ift
nur ein paar Stunden lang waffernn; nd nach
Bevflieffung diefer Jeit muf ev dag Waffer wies
drum feinen Racbavn uberlaffen. Fu Unfehung
foldher QWiefen fraat fich : OO fie micht dac gane

¢ Jabe hindurch , su ollen Jeiten , weil man

asu dag et bat, follen gewifert twers
en 5 fo daff man ju der einen Jeit den Ubgang
bes Jaffers gu evjelien fuche, Dag man wegen
bem et dev Rachbarn jue andern nidht
Baben tonnen ? €6 giebt svoar viele Landleute,
weldbe Diefes thun, uud fidy faft niemals ents
fchlicfien Eonnen, das affer vor ihven Wiefen
vorben flieflen su faffen , wenn fie dag SRedyt
dag haben, und felbiges , e mag gur Ieit oder
Ungeit feyn , Deftandig auf ilwe Wiefenr leis
ten, and) oft n folcher Mienge , als ob fie die
qange Wiefe voegfpillen wollten,  Wllein Ddies
fes it ein i, der oft su ihvem Sear
ven ausfiblaat.  Bey folchen Wiefen foll man
bas Waffer sur vechten IBaffevungs» Jeit fo oft
nebnien, als man fan, uud fein Pedauven tra-
gen y es guv Ungeit vorbey fliefen su laffen,

_ €3 vleibt miv_nody #6rig , in dem evften
Eheile meines Verfuches 'a*iﬁf%e%ﬁ;‘éhf Joie man fich
im_ Waffern bey vefdyicdener Yitterune su
verbatten habe. b werde alfo- nocy unterfus
chen, was man theils bey ftavkem Regen, theils
bey aroffer ie, fheils auch , venn der Thau
fallt , in Aht nehmen miffe, o
Qb habe i nafien 1nd vegniditen Jabhs

ven oft Tlaqer gebort : Die gew (fertm‘-ﬁgicfeﬁ-
| agen
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fragen Yoenig ab,  §th Dabe beobachtet , dag
diefe flage ing befondevs von Denen hertam ,
deven YGiefen einen thonichten WVoden haben,
Der Grund diefer Klage i leiht u eveathen,
Die meiften QLandleute waffern gewdhulich in
ven naffen Fabren eben fo viel, alg in den trods
nen, und geben ihren Wiefen hierdurch cinen
allsu hohen Grad dev Feuchtigeit. Ih hab
aber fcdhyon oben geseigt, dad diefes fchadlich few,
und mache hiemit den Sebluf , daff man in
naffen abren fpavfomer waffevn folle , alg in
Den tvoctnen. 1nd warum wollten wiv den Planz
gen mebhreve Feudtigteit gebert, wenn fie devfelben
genng vom SHimmel befommen 7 Die Einwole
ner unfrer BVevalander im Simmenthale, im
Ganen:Lande , im Ober-und eif-Lande wifs
fern nuv feby yoeniq, oder meiffens gav nichts 5
und aleichroohl find ihre iefen gemeinlich eben
fo veich als unfre beften gewdfievten Wiefen,
@ie geben gwav gum BVorwande an, wavum fie
nicht wiffern 2 Das Waffer ey allsu vaul
unid tange sum TWaffern nicht.  Jcb glaube aber
ihre Wiefen haben ¢ nicht nothig , wegen der
exftauntichen Nienge Schnee und Regen , wels.
che jabelich davanf fallt , uud ihnen von den
Bergen , an deven Fiiffe fie liegen , nach und
nach sufliefit. b habe fchon oben angenoms
men : ©ie, Bevalander fenen wegen diefer grofs
fen Mienge Schnees und Regens viel grafichter
alg die Ebenen. b hoffe, s werde miv fiir
Eeine nnnothige Ausfchweifing gevechnet werden,
wenn id) fdion diefen Sas hier cin wenig wes
tev ansiire umd bewcife , weil ev gu meinem
gegernwartigen Swee dienct,  IWenn 6¢ft‘¢'?1f§€g .
-. ' i
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\ i :
fuch ein ©edicht wave, fo fwirdé eine folche Anss
febvoeifung nue eine Eyifode heifien. 5
© ®af ¢8 in ben Berglandein mebr regne als
in den Gbenent, fehret uns die taglidhe Erfahs
ving woenn 1Wiv nue unfre Berge anfchanen;
9Bie oft felien Wwir nicht; dag ¢ geger die Obete
Tandifchen @eb(t‘&e su qanse Tage veguet, O
yiv im flachen Lande febones Wetter haden ?-
R Eomnier et faf feine SHacht vorbey, fis
mag bey ung nod) fo beiter feyn , obue daf
man Hin und wicder an ven Bevgen bliken fehe;
utd afs folatich Dafelbft Lgewitker einteefen;
“die gewdhnlich mit ftavken Regengitfien begleis
tet find. @5 mufi auch nothendig fo fept 3
denn_die Dinffe werden duvd) die Aiite an
die Bevae angetrichen i errwandeln fid) das
| f“f"'% t.in GSchuee , oder werden in Neaen aufe
gelofts

 ittein idy mébte dic Nieitge Des Regents tnd
Stiees , welcher jabrlich in Diefen Gegenden
fallt ; woch denduey beflimmen ; und tradien
einiget Maffen gu seigen ; Tbie hoch dicfelbe it
einem Jabre freige,  Jcb habe oft genvidnfebet,
dafi wir von folchen Landern genaue QAWittes
viings - Beobachtungen haben modbten , welde
infondevheit die Wenge des Waffers anjeigten;
audy; wiv follten leicht dagn _gfé[_an?m Ebuneny,
yoied anputtefien feyrt ) die twenigftens wiffen
follte , oie dergleichen Beobachtungen mufjent
ahgefellt werden.  Allein bis dahin Haben wie'
iioh michts deraleichen. b muﬁ"alfu%meg;m
erechs
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Mevechnunaen nue HHcrhoupt auf einige Erfale

.

rungen granden,

Nuf einichen BVevgen leget) nach der Auge
fage Dev Gimvolner ; Schnee bis auf viee und
swangia Schube hodh s o dag die  Hutten
felche auf Diefen ergen fnd und Ddie fie
Staffel nennen, im Winter gang davunter bes
- graben wevden ) daf man auch feine Gehohung
oder GSpulr davon im Schnee wabhrnjmmt
und diefe Hittten Halten gerwphulich nbev grwans
3ig Schuhe in dev Hobhe,  Ieb beﬂw%)tm Talbe
1756, den Stk » Hoen » Berg.  Der Lande
mann , Bey weldbem ich mich ein wenig aufs

felte, vevfichevte mich, dafi an dem Auffalhress

efte, telches Defelbigen Jabres auf den 27.

tay fiele, da folglich fchon viel Schnee 1egs

ofcbmolgen war , dennoch nicht mebr als die
g)dlfte bes Daches Devfenigen $Hiitte ;  davinn
ir uns Defanden, fiber den Schnee hervorges
vaget Datte,  Diefe Hitte war nodh weit von
dem ipfel des %ergeﬁ entfernet ,  ich Batte
gocb eine ftavke Stunde s freigen, ehe id
denfelben evveichte ; und obne Froeifel WiLd
oben auf dem Bevge noch meht Schuee gewes
fen feyn, alg Dep Diefer Hitte; denn es ift
befannt , Do der Schuee mit dev Hivhe der
Berge gunimmt, I fefie alfo gar nicht 1
viel, wenn ich fhon viev und gwansig Sdue
be fur die SHihe des Schnees auf diefen Bevs
gen, annefme. Qb will ferner Yovaus felen,
¢s {dnene acht HMionate lang auf Diefen Bevs
g:u, und vict Monate lany vegne e, welches

it dev Erfalhrang giemlich genan fberein tome
men wird,  Der Schnee macht alfo ey

11, Theil, ¢ Drite
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Drittheile von dem FWaffer aug , welches fabes
licy fallt,  IWie viel Schulh AWatjers betrage
aun diefes 7 Miam vechnet insgemein ; daf
fechs Jolle Shnee einen Foll Iafjer abaeben,
llein diefes verftebt fich nur won frifch acfalles
nem fofvem Schnee, ev audh niche hoper ald
fechs Rolle Lieget, Uber dev Schuee auf unfern
Gebivaen it gang_ouders beftbaffen, Ev ift o
fefte, Daf die Landleute auf demfelben ofyne Gye-
fahr eingufinfen, hevum gebn, 1o er fich ein wes
nig niedergefest hats und es ift leicht au cxvathen,
daf eine fo ungehenve Menge Sehnees nothens
Dig feb Dichte quf einander liegen muf, '
fage alfo nicht su viel , wenn ich fibon annelyme,
daf Die Hihe des Waffers von (olchem Schnee
einent Dvittieil von der Holhe ded Sihuges felbft
ausmade. Sy fuchte Diefes in pergangenent
Pravzen durch die Grfafrung su beftatigen, I
filllte ein cilindrifihes Glag mit Schnee ; yoelcher
an einem febattichten Ovte gelegen und ch ftarf
gefest hatte, € lag in dem Glafe viel [ofes
Ter, alg an feinee nativlichen Stelle und den2
noch war e, nachdem der Scnee aefchmols
sen, foft bis an die SHelfte mit Wafjer anges
fillt, e will aber, twie id fdhon aefagt s
auy annehmen , die Hdbe tes Waffers mache
wicht mebr als einen Drittheil von Dev DHobe des
Schnees auf unfern Gebivgen aus. Sie betragt
alfo jabrtich acht Sehube.  Aeun nun s Rez
enoaffer , voelches in den GSommet # Nionaten
dllf, und wie idy angenommen ven Duitten
il vom gangen ausmacht , uod) dagu geredhs
Tet 1wivd , fo belanft fich alfo die ganse Hhe ed

IR afers fabulicy aufs venigfte auf gwolf @d)é?&
ne
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" Cine evftauntiche $Hbe ! wenn_ man fie der
SHohe deg IBaffers, fo in ¢bnen Laudetn fallt
- Entgegen Halt ) welche inggemein nue bis olnges
fibr swansig Jolle freigt , wie ung verfehiedene
Beodachtungen lehre. € it alfo Eein Wune
Der ) wenn fthon die Wiefen, welche in folchen
Gegenden fiegen ; eben fo veich als unfre ger
Waiferten find ; und ihnen dag Waffern mebe
nachtheilig als niglich i,  Uber ich fan auch
%l}t‘itb bievaug den Scbluf  machen , daf die
tefent in naffen Jalhren nicht fo fave follen ges
Waifert werden , als in den trodnen ;3 weil die
- Seudhtinleit, welche fie vom Himmel befommen,
w threr Fradtbavteit faft sureichend it QWer
eoundert nidit sugleich, aug dem was ich gefagt
Dhabe , die gutige Vorfehung , weldhe die Vyerge
Diefe pracbtigen und grofen Sammler von Wafe
fern, gefest bat, damit fie den umliegenden
- Kandeen ihven Ueberfiuf mittheilen , und ihnen
burd) Ve Dueellen , Bache , und gange
Stvdme, Fruchtbarfeit geben.  Denn , was
Wigen alle unfre Beobacdhtungen, wenn fie nidt
unfern @eift eheben , und tha jur Bewunbes
Tung degjenigen aufimuntern , den erninftige
Oefchopfe in allem finden und vevehren fo(len. |

~ QX hab fchon oben angemerfet, Daf es
fbadlich fey, ey groffer $yite su wdfern.  Die
Landlente wiffen aug der Erfabrung, daf aud)
feloft Dictenigen Regen , welche Gy beiffem
Sonnenfdhein fallen, den Pelangen Schaden jus
figen.  Ste wékden davon geld, und ibr Wachs-
thum wied gehemmet,  Diefes wicderfahre aud,
wenu die Wiefen bey ftavker Hike geawaiiert were
bens - Die Blanzen haben auch ibre Sehwweifis

€2 Lodher
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gadyer und ifve feine Unsdimftung 5 diefe muf
nothwendig bey De grofien Hige am (tivkien
fepn. Duv) dag Iafjern. Wird fie auf einmal
aeftofvet, weldyes nothmwendia eine Stodun und
Revdevbnif in den Saften devfelben vevurfacden
muf.,  Oafer Eomme ihre gelbe Favbe und vie
SHemmung ihres QWacyethumes, ~ Ehen wie bey
Sen thicrifden Sovpern eine plbglice Stopfun

der Nusdunfung afferhand Kvantheiten wund oft
den Gob felbft vevurfachet. . RNiemand wird eg
miv ubel nehmen , daf idh biev die Pflangen mit
pen torpern der Fhieve vergleiche.  AIas ¢ine
i Hamel thut; Dag wird miv auch eclaubt feyn.

in andrer Grund, warum die Wiefen bey
favter SHifse nict mitfflen gewdfject voerden, if
diefer : 3neil dennsumal die Badye audy alliu
yavih find, 1nd alfo das Taffer den Wurseln dev
%ﬁangen nicht Die aehovige Cufeifchung aeben Lan.
m finften Tage des vergangenen $Heumonates,
welder dev heiffefe Tag des gansen Sommers
gewefen iff , yenfte ich die Iarme cines Das
dyes, dev fonft jum IBaffern tlcbtig if, und
audy dagu gebrancht wird.  Der Grad feinet
gRdrme war nach dem Reaumitvifchen Lhermos
meter , der swangigite 1ber dem Gefricrunygss
Buncte. b madte bicvauf in einer Iicfe,
an einem vte, dev den gangen Fag fber von
Der @onne _Beflcbie_nm wordent , AWifthen dem
@vafe nuy cin Eleines Grabchen ; weldyes nicht
mebr, olg aufs bocdite awey Jolle tief wac,
and frellte meinen Thermonmetor davein. G
fiel alfobald um ey Gvade.  ABie foll nun
¢in foldher Vad den Gras-AWnrseln, da fie ofne
dem faft vor Hike verderben wollen , Die no@tb;g,c
vfeis
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Evfrifdhing acben | da feine FBdrme um metj
®rade qrdffer ift | tllé die IWdarme des Vobens,
bavinn %e fich Definden e

@3 wiederfahet freylich oft , dag man tve-
gen einer ftavfen und langwihrigen Trodne
den MWiefen cin wenig Feucbtinfeit , aucd bey
der qroffen Hifse geben muf,  Ullein diefes ges
fhielt algdenm vou vevftandigen Landlenten nur
Des RNachts,  Um Wbend, wenn die Sonne itz
tevqeqangen , und die Lubhle dev Racht etubridit;
Yird das IWaffer anf die Wiefen gelaffen; und
am Novgen frihe vov dem Uufgange der Soune
Wwicdrum  abgeleitet, ~Eine jede Garten - Wagd
ltm%, daf fie dic Bflansen ihres Gartens nidt
Bey dev Hitse des Tages , (ondern erff nach dem
Untergang dev Sonne mit Waffer begieffen foll,

S Anfefung der Witterung muf man bey
dem Wdffern auch nodh auf ven Thau Ad-
tung geben.  Die Regel dev Landleute ift diefe:
Man foll nicht “in_den Thau waffern , infons
derbeit nicht Deg Morgens,  Diefe Regel muf
ing befondeve swwiftben der Hew s und dev Spais
Hew-Ernde, und auch noch eine Jeitlang nach
Diefer leftern beobachtet werden. I Hivbiie,
wenn fein Gras mebhy vorhanden 1k, bat fie
nichts su Gebeuten ;  obngeadht gu Ddiefer Feit
noch favfer Than fillt. - Einige alanben, und
fihren fie ihre Mepnung verfchicdene Cefals
rungen an , der Shau fey nichts anders , als
eit Sehvoeif dev Pflangen , und eine feine Anos
vinftung aus dem Woden ; fo daf ev cigentlid)
nidt fatte, fondern auffeige. © Undre menuen,
ev falle nuy aus dev Quft,  Moch andre vevels
€ 3 nigen

*
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nigens diefe bende Mieymnngen, und nehmen Heys
ves an, &8 ift unnothig ,  bier diefe Meye
nungen su netecfuchen. € fibeinet , die lefite
fomme Der Wabrheit am nadbften.  Man mag
aber annebhmen , welibe man will , fo iff es
feicht su Bereifer, Daf das %‘iﬁm in den ThHaw
fchadlich feon mufl.  Stimmt man die evfte an,
fo folget , daff duvch Das TWaffern diefer Schryeifi
plotlich gebemmt wird, b hab aber fhon
oben qeseint » Daf Diefes an den Pflangen {dhads
lidy fer. SMdumet man nuy die swepte efn, o
muf das Rafern in den Than aud) wiedernng
pon bofen ¥0Laen fepn 5 weil dadburd) den Pelans
gen eine Nabhrung weagefpublt wivd, die ihnen
au ihrem achsthume el nothig ift; deun dig
Erfabrungen ver Ehimies BVerftidndigen [ehren,
daf dev Thou vevithiedene Oehler und Salze
fiilret , welde bey gemeinem Waffer nicht, oder
vod nidt in fo grofer Nienge angetvoffen revs
ben. - Nach dev dritten Miepnung wivden {ich
bey Dem Waffern in den Than alle Diefe Nacha
theile gugleich einfinden, g -

WBeil ich Bier von der Witterung vede , fo
gornte i auc nody seigen , wie man fich bey
avfent Frofte im FWagern verhalten folle, Al
¢ing i babe es fbon sum Theil oben angeseia.
Sch yoerde auch unten Unlay haben , nod meh
prevon su veden, b befebliefie alfo iy den
eeften Theil meined Verfudhes,

Der zweyte Theil,

n diefemt a_menteti Theile fan ich nun Fivger
feyn, als i Demy evfrerns weil iy alles bvv;
au
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aug fefien fan, was i beveits gefagt Habe.
Die befondeyn Negelnn, welche im IVdffern Hey
Der verfibicdenen Patuy des Crdviches ) bey defs
fen-vevichicdener Lage , und bey dev verfchicdes
nen Wefchaffenbeit des Waffers miffers in Acht
genommen yerden, machen den Haupt-Junbhate
Diefeg gmei)t-en Eheils aus,  Fdy werde and) in
bemfelben, wo es nothig ift, Denlaufiy seiaen :
Wie die allgemeinen Hegeln , welche im evfien
Eheite vorgetragen worden, auf diefe Werfchiedens
Beiten miffen angewendet Yoerden ; und 1o fie
eine Ausnalhme leiden,  Die gleiche Orduung,
welche in dev Anfgabe vorfomme , foll miv gue
Bovfehrift dienen, |

Kb mache alfo ben Anfang vou dev vt die
%tefen st odffeen nach dev: verfchiedenen Rae
tur ihres Grdvicbed, o 1ird nidht ndthig fepn,
dad iy alle Gattungen deffetben duvchgehe,  Eis
nige davon werden in meinem Vaterlaude nicht
ongetroffen.  Dev freidichte Boden 5. €, if in
bemfelOen unbeannt, und, damit i die Wabhrs
Beit geftebe , fo vnfte ich anch nidht , wie man
mit dem Waffer , Dey devaleichen Gattungen
Erde , die ich nuy dem Rame und vev Befdyreis
bung nach feune , verfabren muffe, €d witd
qenug fepn ; wenn ib drey Haupt s Gattungen
dDurchaehe, Die i meinem BVaterlande die befanns
%eﬂm find , und die durdy ihre Vermifhungen
af alle andern vten ausmachen.  Diefe
find Die fchwavze muvbe , die thonichte , und
- Die Fiefichte Grde,  Diefe Haupt - Gattungen
babenn - nedh e Befondevny - Wvten , weldhe
i auch , WO e nothig i, anfihren werde,
Die vevichiedenen Mifchungen werde ich nuv bey-
& 4 Laufic,
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Laufig beribren, wo eg die Gelegenleit mit fich
bringen witd.  Bev die NRegeln waif, welde
Bey den Haupt. Gattungen 1 IBaffern miffen
Deobachtet twerden ; der wird alfobald ecinfeben,
yoie ev bey ben Mifhungen verfabren miufe;
weil faft cine fede Mifhung vovziglich eine
Haupt - Gattung o Eede bey fich flibhvet 3
umd dann mitfien faft eben die Reaeln, twelde
Bey diefer Haupt Gattung BVlah habew , auch
bey dev Miifchung in Ut genommen voeve

~ Rafit ung % erft die fchwarze murbe Frde
petvachten,  Die_ gereine febroarse Erde , oele
¢he in unfern befren gewaffevten Iiefen unter
dem NRafen angetvoffen wivd , iff eigentlidy nicht
eine veine fchwarse Erde, fondern ein Gemifche
von fdywavser Erde, oder, von dem fo eigents
lich das Wefen dev fiwarsen Erde ausmadt,
von verfaulten Legetabilien , von Sande, und
andy oft von eineim Eleinen Theile Thones,
Diefe Erde wird an einigen Ovien vYou den
Landleuten Ameifen 2 3Erde genenuet 5 vweil die
Eleinen Hauffen, in welchen fleine vothe Nmeis
fenn wobnen , gewdbulich aug folcher Eude bes
fehen.  Jch nenne fie fhwarse Eede , weil fie
fhwary aushicht, wenn fie feucht iff,_und veil
bie veine fdhwarse Crde den quofien Theil von
ihrev Mifchung ausmadt 5 den ein jeder Voo
pen Defommt gemeinlich feine Benennung von
devienigen Gattung von Exde, welche fich in dev
grdften Mienae davinm befindet,  §n folcher Erde
yiveet Do AWafern sum allevbeften.  Sie nimmt
vag Bajev febhr gerne an,  Sie hat aud Die
vechte Seftigteit, dafielbe in gelidrigem Miaaife ‘ng
| - i
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fich é’“ Behalten ; dag Hberflifige gelit entweder
durd) und finfet duech den Boden hinumter, und
166t wuy die diingenden Theile puviike , oder es
dunftet duvch dag Sand , fo fich i diefer vt
won Grde Gefindet, leicht wieder ang, €5 wird
anth wegen ihrer Feftiglelt und guten Art eben
nicht eine groffe Mienge IWaffers evfordevt, fie
in Deftandiger Fruchtbavkeit su cvhalten.

vinems QBovte: Feb weiff fetne befondre Regel,
Die Bey diefor ALt von Erdvicdh mifite beobachy
fet yoerden,  Wer die allgemeiven Regeln, die
in dem evften Theile vovgetragen orben, bas
ey in bt nimmt, der wird allen moglichen
g]usea} aug einer IWiefe ) von folcher ANE) gies

ey fonnen, | | ,

@6 qiebt aber noch andeve Avten von {hroars
%er Erde,. weldye von dev vorhergehenden unters
thicden find.  Diefe find : Die veine {hwars
3¢ SFroe , Die faff feinen fremden Jufa Hat,
umd die thonichte fchoarze SEvde , Ddie cinen
Rufafs von flbwars - blanem Zhone hat. Beyde
eten wevden gerovhulich an fumpfichten Ovten
gefunden,  Die eeftere Art wird fonft  aud
Moosland genennt , und fieht i evfren Ane
blicte faft dem Tovf gleich allein fie iff nidt, wwie
pevfelbe, mit Wurgeln duvchzogen 5 audy febs
et i die hovsichte Matevie des Tovfes ;s fo
Raf fie nicht sufammen Hale, fondern sevfallt
o bald fie trocten wird.  Die andeve Art halt
~Dingegen, wegen ifjrer thonichten Ratur jufame
e, wnd ift nidyt fo lofer, wie die evfiere. Jcb
- nebyme Diefe Geyde vten mit cinander, weil fie
Beyde in Ubficdt auf dag IWaffern einerley Ra-
fur haben. . Sie 'ncbngn bepde Die Feuchtigteit
§ gevne
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%n;ne- an, und bebalten fie aucy lange ey fich,
Die NReaeln, welddye im IBdffern bey diefen Erdes
Urten miffen beobachtet wevden, laffen fich leicht
qus der Ratur deefelben hevleiten,

. %tw te}:tﬂe,iﬁ,lgef;- [z}méztitei[ .bi;lie. %:%en Fctg
euchtigleit gerne annelymen , und lange bey fich
bebalten , fo miffen fie hiemit audh fpovfam gee
~waffert werden.  Mian laffe Gisweilen, wenn fie
-~ teogten find , nuv gleidfam einen Ausquf vou
aBaffer davauf, und leite es alfobald wicder ab,
fo werden fie fhon Feudhtigleit genug haben,

Dic zweyte Reael :  LWeil diefe Erde-Yrten
von Ratur immer giemlich feuchte und oft ein
weniy fumpficht find, fo miffen die Ubsuas: Grds
ben Dabey nicht verefien werden. wﬁ&er bes
flivchtet , ev made durc) eine grofle Nienge
von WO3ua: Grdben vieles Land unnige , dey Lan
bedectte Graben machen, durdh welde die tibers
flifige Feuchtigbeit eben o wobhl, als duvch die
offenen abgefithrt yoied, |

Die dritte Regel. Ridits ift folhen Wies
fens sutvaglicher, als wenn man Kies davitbey firlys
vet.  Cine Dingung , welche man gerodhnlich
fehe leiche Haben fan,  Ju dev evfien vt Grds
viches, Die in einer fdywavzen Erde befteht , fan
folcher Kies genommen verden ; dev mit etwas
Fhon vevmengt it , den man auch haufig fins
pet.  Ju dev thonichten vt abex ift dev veinefte
fies dev allevbefte 5 ober nody beffer , wo man
e [aben Ean, ift Der Schutt von abgebrodhenen
Diauern, €3 hat nichts su bedenten , wenn
ber Kies fchon grob iff, und fich ziemlich avoffe
Steinte davinn befinden,  Die Steine finfen %lr?;

0
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Bald duvch ifre Scvere in den yeidben Voderr
binein, . Durih diefe Mifchung wird nady und
nach gine Gde entfiehen , dic dev evften obbes
- Befchrighenen vt gleich Eommt 5 weil fie aug
aleichen G heilen Deffefien wird,  Die Wiefen
werden ‘nach und nach ihre fumpfidhte Natue
Vevlicven 3 weil durch den Kies ihr Boden hikis
ger qemacht wird , dag die uberflufige Feudhtigs
feit qevne ausdinftet,  0as idy Hier fage, iff
it e ein leever Gedante meiney eigenen Cing
bildungs-Kraft, ©s find Wabrheiten , welde fich
auf Vevnunft und Sefahrung grimden,  Ein
alter tud feb erfahrner Landmann ¢rsdhite mive
Gv hatte auf einev folchen Fiefe eine holserne
Bruet wber cinen JWaffer-Graben angelegt, und
Damit die Bruct cinen feften Grund haben mody
te , 31 bepden Seiten des Grabensd vielen Kies,
und poar aroben Kies hevben gefiubet, - Iovanf
er mit Grftaunen wabrgenomuen ; wie febr fich
dag Gras da vermehite, wo dev Kie hingelegt
torden wave , and feyen Beffeve SHras - Avten
alg suvor Dafelbf eutftanden.  Fcb fonns
te nod) mehreve _-‘{o!d)e_ Pepfpiele anfibren 3 als
Tein die Sadbe it fo nativlich uad fo befannt,
Dafi i es gang unndthig finde, Jcly fonnte
Gride anfibren , die mich glauben machen,
vaf Kalt und Mevael auf foldhen Fiefen
auch cine qure FRivéung thi wivden, - Allein
ih Babe feine Gufahrungen, die ich anfib
ven Eonnte , und in Sachen , welehe den Lands
ban anfebn, geht man allegeit fichver , wenn
man feine Site aus Erfahrungen , oIS nuv aue
bloffen Gvanden beweifet, ;

936&
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Bon der fchwavsen mirben Erde Lomm idy
i gu der thonichten. Bon diefer muf ich ey
baupt Gemevfen , daf fie, wie die Erfabrung
Tehrt, suv SBdfevung insgemein die fhlechtefte
fen,  &ie fcheinet von Ratuy meby sum Getreids
Bau alg su Biefen - Grund Deftimmt gu fem,
@s giebt aber verfchiedene Avten von FThou, das
von die eine Beffer als die andve sur Jaffevung
tougt, ch Habe Wiefen gefehn, deven Boden aus
cinem gelblichten Thon beftunde , auf roelchem
bas Waflern noch qute Wivbung that.” Sie
waven giemlich Gvas-veich, und hatten auch
noch gute ®Grass vten 5 wie 5 € Kummel,
Doch hab ich auch beobachtet , daf viele Jeits
Tofen davauf wudfen ; ein Kraut, welches wis
ber die Gewohnbeit dev Wbvigen Krduter im

erbft Olithet , tmd im folgenden Frublinge feine

vudt tragt.  Diefes Kraut fulyt etrwas fhavfes

en_fich, und wenn es von dem BVieh grun ges
nofien wird, fo wivd felbiges frarf davon purgievt,
Cinige Keauter-Kenner fchreiben iHm gav etwas
giftiaes su.  Doch nehmen e8 die Prerde nodh
gevie und ofne Gefalyr , wenn es gedorvet iff.
8 gieht aber noch andre Wiefen , die einen
Boden von weiflechtem oder blaulechtem Thone
haben.  Diefe find fhlechter als die evftern,
9Benn fie noch vermittelft des IBafferns cine 3iems
liche Mienge Futters geben , o it e8 doch nicht
fo qut, als dasjenige, fo auf den evftern wachst ;
fondevns naljeet fich demjenigen , welches die
Saldben , die gleichfalls einen thonichten Bo-
pen Baben, Devvorbringen ; obder demjenigen,
welches unfre Qandleite Lifche nennen.

- 8



fiir Sas Jaby 1760, L o

@3 ift nothig ) daf i eine Cigenfchaft deg
@houes bemerte , aus welcher die NRegeln, -
Die man bep demn Bafern thonichter Wiefen be-
obachten muf , Eonmen fevgeleitet Wwerden, epe
idy Ddiefelben ndber angfibre. Niemanden ifp
unbefannt, daf ver Thon die Feuchtigieit fehr
ungevtie annimmt , und nadydem e fie emmal
angenommen , auch fehr langfom toieder von
fich laft. Die Oberfiache deffelben fangt , wie
Dey allen Kovpern, suerft su trocnen an, und vevs
wandelt fid) tn eine bavte Rinde, weldpe die ins
neve Seucbtinteit einfihlieft, vap fie nicht leicht
ausdunften tan. _

$icvaus flieft natirlich , Daff thonidyte Wies
fen, wenu fie einmal wobl duvchfendytet find,
Bernach febr foavfam miifien gewaffert werden,
Die oberfic Rinde it bald wicber durch dag
Waffer erweicht , und fo bald diefes gefehelyr,
mu es wiedcrum abgeleitet werden 5 el
unter diefer Rinve gewobnlich nodhy Feuchtigeit
genug vorhanden iff.  €in alter vepftandiger
Landmann , ber cine thonichte Iiefe befifet,
bat mich aus finer eigenen langen Erfahrung
verfichert , daf ev fich fehr wobl bey Diefer Hes
gel Befunden,  Fcb habe aud fchon oben anges
mevft, daf die, welde thonidte Biefen haben,
indgemein in naffen Jabren Hlagen , ilrve Jiies
fen_tragen wenig ab.  €in deutlicher Beweifi,
00 su biel Feuchtigheit diefen Wiefen fchadlich
ift, und daf fie in folden Sabren foft gav nicht
follen gevoafiert werden,

~ Die 3weyte Regel ; weldye bey thonidvtem
Qande muff in Wcht genommen werden , iff diefe:
| Pog
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Daf man anch ier die bzu08 2 Grdben niche
nterlaffe. b hab fcbon qeseigt , dag fills
fiehendes YWaljer su allen Jeiten nachthrilig ift.
Aoer doch ift ed nivgends fdadlicdier , als auf
thonichten Wiefen.  Die guten Gras - Wvter
werden alfobald Davon vevfhiwvinden, und fiblechs
teve , oder gav nuv Bingen und devgleichen entites
e, €in Hyeve von Been hat miv evzablt : G
befige eine thonidbte Wiefe ,  die toegen ihrer
Feuchtigteit nicht geroaffert werden fonnte; weil
bag AWafier mehrgwinde gefthadet als geniipe
Baben. Seitdemer aber bebeckte Absuas- Graben
hat machen laffen; weldhe die uberfiugine Feudtigs
Eeit weafubren » thut nunmehr das Wafier cine
febr gute AWivtung.:  Det - evfigemeldte Lands
mann hat miv aud) den Rupen dev WYbsugss
Graben auf thonichten Iiefen angepriefen ; wiez
wobl ev nur offene Graben hat ; weil fie wenigey
Meabye Loften , und eben fo gut als die bedeckten
su feinem Jwede dienen. ) i |
b mddbte hier nody febe gerne eine Regel
angeben, weldye bey dev dfferung thonidyter
Wiefen follte beobachtet wevden.  Wlletn ich
fcheue mich ein wenig o8 41 thun , weil iy Eeine
unmittelbave EefaGrangen habe, die den Nupen
derfelben Deftativen.  Doch find folche Gutinde
and @rfappun?en vorhanden , aus welden die
Nichtiateit Devielben feicht fan hevgeleitet werden,
Die NRegel ift folgende : e wollte Dem Lands
mannvathen , dem Boden feiner thonicdhten ies
fen supov eine anbdre Ratur su geben, ehe ev ans
fangt felbige su wafiern, Diefes fonte auf folaende
vt gefcbehn: Dian mubte die Iiefe etliche Jabre
Binduvch mit Kovny voelches in thonichtemn Voden
am
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am _Beften forttomme ) Oefden und boy dem
Billigen neben dem gewdhnlichen Dunger, wels
der, fo es moglich , aus Pfevde s W Deftehen
follte , noch eine giemliche_Dienge Kies davauf
fiiljren , und ¢s mit dem Zhoue wobl vermens
gen.  Stach diefer IWeife verfahrt man in S
aelland audy Hey dem Geteeid » Dane mit ahen
thonichten Woden ; wid fie ift nady vielfaltigen
Crfahrungen felye nitlich befunder worden. I
%‘mcllﬂe it , fie viivde bey dem affern cbert
0 qute Dienfte leiffen als bey dem Getreid-Baues
Nuv alaube iy, daf eine grofve Menge Kiez
fed mufite unter den Thon gemengt werden, alg
3 dem Getreid - Baue nothig iff , wenn man
eine QBicfe dadurdy sum Wafjern subeveiter wilks
Revfchicdene Griinde und Crfahrungen nberseus
en mich Biewon,  Durcy den Kies wird dem
Thon feitie pabe und falte RNatur benommen.
Die Blansen tonnen ihre Wurgeln leichter davs
- inn qusdabnen , wenn e duvy den Kies gebros
chen 1ntd mitebe gemacht witd.  Er wird fitiger.
Die nberfinfie Feuchtigteit dinfret aus , oder
aebt duvdh , und finfet in Die untern Sdidtery
mit elchen die  Vilansen feine Gemeinfdaft
melyr haben.  Wiele Avten von Getreide licben
nody einiche Feftigeeit Des Bodens.  Die Crfaly
vung efivet Dingegen, daf die meiften und bes
-~ ften Grag - Avten in lofen und muirben Bodert
am Beften fortfommen. b habe davum gefagt:
wenn man eine thonichte IWicfe suv Wafierung
subeveitent wolle , fo werde mehr Kies evfordert)
atg wenn fie gum Getveid-Dau subereitet oivdy
weil cine geoffere Menge Kiefes den Boden audy
Toferer miachts  Unfre Landleute Beamgeg flt_m
- . eligy
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Bellig , daf das Waffer da die Defie Iivfung
thue ; Wo es von dem Loden bHald cingefogers
wird, Uuf zabem thonichten Lande Tan dicfes
nidt gefcbelen.  Uber wenn diefes Erdrich mit
Kiefe vermifcht wivd , fo fan dag affer beffer
Bineindringen, Die feine Erde und die Salse; die
e Dey fich fisbvet ) Wwerden audy mit hinein ges
s0aen, bleiben Davime , und geben den Grade
Suurzeln Nabrung , 00 vieleidht bey dem bHlofs
fen S hone diefes alles auf dev Oberfldche bleibt;
und von dem IWaffer, welhes ablauft , fovtges
fithre wird , und nidts als blofjes Waffer in
ven Zhon hincindringet.  Diejenige Erde, wels
the nnfre Landleute an cinigen Ovten Hafels
sEvoe nennen , ift nady ihrem Jengnif anch diey
an welcher das AWdfern am beften anfiblagt.
@o viel ich habe Eonnen ywabhrnehmen, befteht
diefe €rde aug einer giemlichen Menge Kicfes,
aus einem Fheile vothlichten Thones, und aus
~einem Theile fwavser mirber Crde.  Duxch -
die  Mifchung , die ich - angegebert babe,
wird cine Grde hevoor aebradst , die diefer nicht
uabnlich if. Der Thon ift wirflidh da ;5 der
Sties wird [{;naugetl}an p umd die fdnwarge Erde
wird durch das IWaffer , und dag , was ed mik
fich fubrt , wie audy vermittelft dev vevfanlten
Gras. Auvseln , welche alle Jahre ausgelen;,
hingutommen, _fbaﬁ die WWdfferung auf freinichs
tein und fiefichtem Grunde , weldhe mit etivas
Zhon vevmenget iff » Ddie Defte IWivfung thut,
(a6t fich nicht nue aug dem allgemeinen Reuanig
der Landleute , foudern audy aug verfhiedenen
Beyfpiclen evwiefen , welche von  frifchy - anges
fegten gewafferten A8iefon Hergenomimen %‘%mé

| | 0
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90as wavr die Huncer - Feld swifhen dem
Novgenthat und Anit g i et Qery
Commandant Jyf einen Badh leiten lieh, "ans
Ders , al8 ein unfeuchiboves fleinichies Stud
Landes , welches aber durcd die Iaferung i
gute icfen it vevwandelt worden ? Der Rae
me felbft zeiget an, daff e suvor cben fein veis
hes Qaud muffe gervefen fepn,  Die fchdne und
veihe FWiefe, der Hardt aenannt, die nalye bey
QBildect Lieat, und ju ven hevrvichaftlichen Gz
tern gebovt; war ehmals , o viel fich ausg dem
umliegenden Lande gcl)lleﬁm fafit , nidits als ein
mageys und freinicites Feid , deffen Grund aug
Kies 1md ein wenig Thon beftunde , s dev War
Bach von einem Hevrn diefes Ovtes davauf ges
leitet ywurbe. Yy Fenne einen Landmann, der
vov einigen Jabren eitie veiche Ouelle Hevoor
vabte, die faft im Stande ware, ein IMaihls
Rad gu treiben, it diefer Quelle wifferte e
eit @tk fieinichten umd febr fhlechten Landes,
welches suvor faft nicdhts abtruge.  Jesund tragt
eS8 fahriich eine erftannliche Menge Futters ab.

- Qb Tonnte nody mehreve Denfpiele anflily
ren , gum Veweife ; Vaf vi¢ FWafferung n_n‘f
folchen  Voden yoobl anfchiagt , Ddie mit vies
lem Kiefe vermengt find, b will fic aber nicht
aufbauffen, Nur nody cing mug i anfihren,
vas. miv  infonderheit merfrofiedig  vorfommt.
S Sommer 1758, wirde efnem Landmann ein

ti Landes durch einen Vach, der mit s
geftim auo feinen Ufevn nbevqgetvetten, qang mit

Cteinen tnd  Kiefe uberfihrt ; fo daf e6 nidht
anders, 018 Wie eine Sand-Bank, brn}lctcbm i
flavt flieffenden Waffern entfeln, ansfalie. Dicfe

1. Theil, & froffe
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~groffe Dienge Kiefed und Steine megaubringm,
. gmbe eine febr mubiame, 7 langiierige und. to[tf
ave Urbeit genefen fepn. et gnnmgtmqt at
Destoeqen nichts anders, alg bo ﬁ' P
Steine megrdmﬁte  und den fibrigen Kies mal;,
einer vothinbten Lrbe; die ev vou einein nabe
gelegnen mugern SHiigel nal)mp und die von
Den Landlenten inggemein w H&be yenenut
tr.b, nue dinne i erbedt’ﬁﬁfﬁ‘ba ie Jwifchens
ume der. Steine Pamit auﬁgefu t wurden,
ub bm eoffern Steine nodd Hhin wnd roicder
bm: maten. .@iefes Beraereg it HewSaas
men, en e vou feinem Hews Schober qenonts
n ., und lief bernach das Iaffer von einer
quken Brunnquelle , und auch aug dem anlies
genden Bache davauf flieffen 5 dody im Anfange
nue qans facbte, big fich ein voenig Gras seigte,
und hernach in élroﬁrer Mienge.  Diefes that
c(m fo gutx Wiv ung 0afi er bag Gt Lans
~im folgenden ,,;aére einmal maben fonnte,
und im geqxnmdrtig&u TFalre Im eves goeh mal
xy’ibg atch ftelyet fchon wieder » da id) btw
?es fcbreibc, fchone Herd Egeiﬁe vavauf,
erfte Gras war in o groffer Mienge vov [mnbem
daf es fich nicht aufvecht s evbalten vermodbie,
fondern gt Boden fiele 5 ohngeacht man noch die
Giteine tmbel*? em afen mit den Faiffen fihlet,
e man darilber aeht. & boffe diefe Geinde
undBenfviele ﬁ)et‘bmaelm an beveifen wie vors
theillaft es pen tf}omd)t'm Ahefen gur dies
yting feyn wirde , wenn by %Dben mit Kiefe
newmengt rolivde.  Fcb batte gerne einent Lande
manne gevathen; bﬂﬁ\ ev auf einem Eleinen Stile
Landes meruﬁer einen Bevfuch anfiellte ; augn 'f?
orfte
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Doxfte o5 nicht ragen, aus § Surddt, von B fie
mﬂbnﬁnni § angefehen i mer“)en foennt idh ihm
vathete Steine anf fein Land gu flbren. Die Jue
Deveitung des Lyobens mit Siefe 1l uuter unjee

andlenten eine nodh fo unbetannte ©adye, da

¢ faum dagi wiwden Eoumen bevedet werdens.
Weil fie den Kies als etgoaﬁ unfeucbtbaves ane
fehen , und i nue in. POfdE auf feine eigene
Ratur, und nidt alé eiven unsllcbeu ,?,ufa.g o
andern Grdes Yvten betradbten, .

Das Fiefichte Erdvich iﬂ baﬁ Ieme f bﬁé’
d) noch s betvachten habe,  Diefes Fan in drey:
befordre eten abaetheilt werden,  Vefinden ficty
groffe Steine unter dem-Kiefe , fo. ljélf‘et ¢8 ges
wohnlich freinichtes Land,  Fft dev Sties mit'
- Dielem Sande: mmw ty fo roird eg fund
Land genennct. - Befteht ef- abet foft nuy

“aug
tleinen Steinen fﬂ Debalt ef ﬁeﬁ Stamen Yo
Fiefichtem SLande,  Dic Griffe oder Kleine
ber' Gteine  gieht Eb Biemit feine vevfebies
Rene Benennungen,  Denn wag if @m& iz
ders, alg eine Sammiung von ’g tleimen:
Steitten, Utle diefe Avten von e datem @);b»
mcb haben faft cineviey Ratur in Ubficht a

mﬁ ‘Iﬂsdﬂ'eru, uub evforbem l)wmtt q (iu

‘ﬁ'-’ | T

Dag tieﬂd)te @ﬂaricb nimmt baﬁ anraﬂk (E;l‘
girm an, und fbluedt ¢8 geftboind infich.
Detl-davon fintet duvdy beﬂ%ot\eti Bintntet; u‘ﬂ'ﬁ
Der andre dinfiet, mwegen dev hissigen Ratur dies
fes Grdriches, alfobafd aus; fo bgf der iﬁoﬁ‘m fes
fibyvoind wieder austroctuet. Ausdiefen Eigenfafs
“fen beﬂﬂ%ﬂd;tm@rb’rw)gg flieffendieRegetm die gﬂr
2 (4}
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der Wiferung deffelben miiflen audaeibt wers
den, gleichfam von fich felbft.

- Die exfre Reael :  Ieil dag ficfidite Erd
vich von Ratur hisig it , und das Waffer leicht
duvehlafe, fo mug s nothendig ftavker gevwafs
fert werden , al$ alle andre Arten; fonft wirde
das Gras bald verbremmen , und nidt genngs
fome Nabhrung su feinem ?IBﬁcbﬁt[n‘u_me--%aBem
Mian davf fih aud ﬁe? der IBafernng  diefer
GrdesArten eben nicht o genan an die NRegeln
Dinden ; Die ich oben gegeben Habe, da ich vonu
der eit dev Adfierung handelte.  Ruy rathe
ich , da man bey fiavfer Hige allegeit Liebev
pie Racht wber wdffeve, als bey Tage,  Uuch
in nafjen Jabven fan diefee Erdrich ohne Schas
Do gewdfiert werden , weil die_ iberfluige
Geuchtigbert duvchrinnet, und das Waffer immev
etag. suvict 1aft, dag feine Fruchebavkeit vers
mebret. - Diefe Reqel hat feines Eriveifes ndthig.
Bernunft und Eefulhrung Geftatigen fie genugfam,

 Die_zweyte Regel : Auf Tiefichtem Crd-
vidh miffen dem Watjer nuv febr teine Laufe
gelqﬁerif werden, (b bediene midy Bier diefes
tnedruces ungefcheut, voeil id) ihn oben erflavt
fabe.) Die Anzahl dev Sehlif s Graben mup
hiemit auch grofer; als auf den nbrigen Landes=
Yrten feyn.  Dev Gruud hievon ift leicht su evs
vathen, Wil diefes Grdrich das Wafjer alfos
Bald in fich fcblucker, fovoivden dicienigen Theile
der Wiefe, die weiter von Ven Scblif 2 Graben
entfeent find , nicdt Feuchbigheit und Rabrung
genug betommen , Yoenn dem TWaffer allzu weite
dufe gelaffern wivden 5 weil die, fo,nal)ebmp
- ‘ o
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Dot @rdben liegen , dafielbe gang vevfehlucten

wirden,

o Man teift aber auch cin fandicbtes Erdridy
an, das allsu loder ift 5 anf welthem dag
QBaffer wenig Idirfung thut, nud gu GbLIND
durchfallt, {‘;d.» fenme_cine groffes Lande Suth,

Das aus einem guten Bacbe in veidbem Maage

Tan gowaffert werdens und deunod) fiehet 8

cdmmer giemlich mager und (chlecht aug. R

~exfundigte micy nacdy dev. rfache, Die Nady

barn des %eugers warfen die Schuld theils auf
~feine Ungefchictlichieit im Wafjeen ; well ev Wwi»

Dev die angefibhrte Regel feble, und dem Waffer

allsu weite Laufe lafie, da die Befihaffenbeit des

Crovichg Fivgeve erforderte 5 theils aber und

ing befonders auf dag Evdrid felbft , Das fehr

Jocfer und fandidt ift 5 {0 Daf ¢s nidhts von

pe@u%saﬂfcr,bcn, fich Depatt, Ein Beroeis deffen

ift, daf dev feller des Befigers fich alfobald
it Wafjer anfu‘_llt,_ wenn erein Yenig ftacf,
obfchbon nody in cintger Entfeenung von dem

Haufe, wafiert. I habe gwar oben aefaqt,

‘Die Landleute fehen eg gevne, wenn per Boden

Dag Waffer leicht in fich febiucke: es thue audy

alsdenn gevodbnlich die efte Wirtuna, Wllein

Diefe Verfbluctung mug aud) noch ein gewifies

‘Maa haben. €6 verhdlt fich damit anderft, wenn

“bas QBafier faft mit allem wag es mit fid fib

et duvdhgeht , umd in dem Lyoden mddts suric

18t 5 und anbderft, wenn es nuv Hinein drits

“get, und dem Gedvidy Mahrung und_Fettigheit

verfchofit. b glaube, daf wenu die Wafferung

Yoobl anfchlagen folt, das Grdrich cinen folden

- @rad der Feftinteit Babew mife , vag das Wafs
e, § 3 fev

“
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{,“ swar leicht binembtmgbr fonne, aber daf ¢d
m:t) Dic feine Crde und die Salge, Die es ben
fich fibret, in fich bebalten moge; weldyes aber
bep focterm Sande nicht gerd;e[)m fan, weil
alles mit einander duvchrinnen muf, Sy wolite
einem Landmamn, der ein foldyes Gt befitiet
rat[)en feinen Boden mit etwag Thon su vers
mengen ,  diefed tiirde demifelben | J) viele Fee
ftigteit gebcm vaf er bas IB 5;lﬁ'erl ﬂeﬁbrtgem
Miaage bey fich bebielte, und der Saud, 1els
they murt'j&)d) ﬂporb%n%mglgi A wugbe ﬂ@)’)m bgetégm.
ang verfthaffen, daf e iU Den Bras-YBurs
4 Ing eindringen founte, Sﬁbmm aber , sur
éDun%mu eines folchers Bodens wiede die oberfte
©dicbee von_cinem Tovf- Povafte am beften dies
nety, oder fonft von einem Movafie, welcher wan
uind fdwarse Crde halt.  Diefer IJufal wirde
mit dem Sande bald eine mivbe fhwarge Eede
ausmachen, welcbe s Jdfern wnd p mmﬁgc
allerbefte ift 5 allein diefe Dingung iff nicdt an

atien Ovten g haben , wie der bmr, &aﬁc
fie bwwegen it vorangefest.

gm)er l)ab icly baﬁ (%rbricb nm: nns emem
Befi th‘JSuﬁt , nerafich nach feiner Oberflache
betradytet, - Bey) dem | treibts%que ift eg b;

Sandmann insgeu;em cbpu e nn er feis
nen %ﬁben nuy. nad ﬂg

l] et; ﬁ)

tief dev Ping gcl)t,. 91 Walerung

fommt es nicht nur auf ir metﬂ che Des Grds
vichs , fondevn aud auf die Schichte an., Die
unmittelboy unter dev Oberflacbe lieget, b
habe Beobachtet, dag die beften gemdﬁ'erten iiies
fen inggemein ¢ine ﬂemlcbte oder fandichte Schicys
te untey fhuer Oberfladhe baben,  Die ngﬂftl‘:

iefin
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SBlefen bey Jofiaen haben einen feche Big acht
Schuye tiefen guten fruchtbaven Bodens unter
diefery liegen Scbichen von ©and und Kiefe,
S tenne bingegen andre Wielen, unter Devernt
Qberfiache, die ans guter Erde befieht /) eine
Siichee vou Thon, oder TovStein leget, ode
fontt won etroas, dag dem ABafjer Eeinen Durchs
gang" geftactet,  Dieje fimd usgemein envay
fumpficht, und geben feblechtes Futter.

~ @in jeder fieht) ofme frein Criunctn  dap
Die SBiefen von dev evfiern Uve mehreve Feuds
tigEeit (eiden tomuen , wnd andy mebreve haben
muffen, alg die vou der fetern.  Das Wafer
findet by den evftern unter ver Oberilache immer
einen naturlichen Q%muf - Daber aud auf dens
fetben die Abjugs - Graben gewdhulich unnsthig
find: da man fie hingegen bey den lebtern ohne
Nachtheil nidht untevlaffen tan.  Die erfiern
tonnen auch in naffen Fabren nicht nur obne
Schaden gewdffert werden , fondern tragen in
venfelben nur defto mebr Futter, wofern die ity
terung nict fo falt ift, Daf durch die Kalte dev
Mucds des Grafes qehindert wird, Die le
fevn ingegen wiivden in nafien. Sabren wohl
g%m"' in Stimpfe verroandelt werdear, Wwenn man
fie eben fo ftart wie in den teodnen waffevte ;
Denn ywoler entftefien die meifien ESiimpfe ?
als cben dabher, weil unter ihrer Oberilache
¢ine thonithte Sehichte ift, auf welther das Wafe
fev fitsen bleidt. b fan das, wwad ich Hiev fage
nicht OBeffer evlgutern , alg duvch dasfenige ,
fo wiv mit unfern Plum » Tonfen beobs
adbten.  WWiv duvdibchern den Bodeu Lerfels
Den , und oft menn“%e auof find,; und gv&ﬂ'e
. 4 ¢
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Oenodchfe follen hinein gepflanget werden, legen
wiv auf ihren Boden cine Schichte von Scbutt
oder etwag dergleichen , damit die uberflufiige
Genchtiateit leicht durchvinuen tonue,  Gefhiehe
dicfes nicht, fo felst fich die Fenchtigkeit auf den
Boden der Topfe » fo bald die Wurgeln der
Sflangen diefelbe evveichen, fo fangen fie an su

fanten und die Plangen fiehen abe - Viele Grass
vten fchlagen ibre nvaeln siemtich tief 2 wennt
Die Jurseln cme_@dgtdytenutre?’en r elche dag
Wafjer nicht duvchiagt, o verfauten fie gleiche
fallg ; die Pilanzen evfierben, und nur diejenigen
Bleiben ubr._i%;; welghe einen befiandigen Weberlug
an Feuchtigeit cvtragen tonnen s e aber, wie
Defannt, die feblechtefien find,  Durdy die Mas
figung im Wagern uud durch wobl eingeridhtete
bguass Graben wird diefem Llebet vorgebendet.
Siely glanbe audy, es witrde folchen FWiefen mife
fich feon, wenn ein wenig fties davauf gefubre
rwirde, weif diefes Ddie Ausdimftung der ubers
flfiigen Feuchtigteit duvch feine Dbifiige Ratue
Defordern wivde, B
DMan fan dag Crdvidy in ABficht auf bdie
oafferung nod aus andern Gefichts s Bunlten
Betvachten.  Cntweders ift es folches Land, wels
ches man fchon fange gevwatiert hats odey abew
folches , welches nody nie iff_gexwdffert yworden,
uid auf weldem eine frifche INaffevung angelegt
wird, Diefes widefaht : wenn entioeder cin
gandmann cine feifbe Quelle ervor arabt,
oder ein Pady an einen Ovt Hingeleitet wird, dae
Bin et uvor it geffofien it Jn Rnfehung
- Deg evftern bab i) nichts menes ansumerfen.
Pran -verfdbrt donit nad) dew Regeln tlag
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i bisher angeseigt habe. ~ In Unfehung des
[etern mevke ich nue an s daf man im Anfange
~Dbey Dev Wafferung deffelben nidit o febr auf
~Die Menge des Futters , als auf die Verbefjes
rung des Landes feben maffe. I will mich
deutlicher ceflaven,  IWenn man_anfingt ein -
Stiet Landes , weldyes vorher nicdt gewaffert
worden , su wdffern , fo bindet man fich niche
fo genau an die NRegeln, die idy bisher vors
?eh‘ugmw[mhe 5 fondern lafit das Waffer in
A0 groffer Mienqe auf diefes Land flicfen, als man
immer fan, &0 wird das Land nach und nach
verbeffect, Das Waffer wird allerhand Sadben
Davauf fithren, die ihm fatt einer Ditngung dies
pert 5 e8 wird nady und nach eine  Sehichte
qute ; fcbwavge fruditbave Erde davauf entfrehn,
Dtan wird infouderbeit wobl thuw, wenn man
nady fravfen Reaengifien , da die BVache trid
find, das IBaffer davanf leitet; weil es alsdeny
“einen fetten Scblamm pueiet e, Nnfre Lands
Leute haben ein Spricywort, weldyes fagt; die
Steine flichen da, o man wafjert. . Ridt als
0b die Steine durch dew BVoden hinab finken
~oder vou dem IWaffer weggefiibre winden, fone
devn weik fich wber ben&elbm eine Evde fammelt,
welcbe subor nicht da gewefen ,  indem dag
Waffer allerhond Pflansen davaur fubret,  die
Dafelbft’ vevfaulen, und feine cigene feine Erve
suvidet Laft, auch viele Grasronraeln vevfaulen
maht s wodurch denn Hald cine Schichte fwars
ser Grde unter ‘pf"' Nafen entfteht. . Wenn
dag Land nach einiger Jeit auf diefe IWeife vers
Deffert ift, fo mug man fich an die Regeln der
SGafevung balten s es wicd alsdenn auch duvey
g s , feinenm
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feinen Neichthum den Ubgang ded Futters evs
feien, Den man im ﬁnfan&e: wegen dem_allsu
ftavten YWafjern evlitten.  Seby habe diefe Beobs
achtungen einem alten; ‘eﬂfabmlm‘ Landmanne
41 verdanfen , der vieles Laud , das gans rauly
trocfen und unfrudtbar war, su fbdnen fruchts
Baven gewafferten Wiefen gemadyt hat.

 Die Natur und Befchaffenbeit des Erdrichs

fan cndlich noch untev einem Gefichts ~Buntte i
anfeben der FWafferung betvachtet werden. €
iebt folche Wiefen, welche Iaffers genng has

en, und dabyer beftandig gewafiert werden, Diefe

werden ‘inggemein Lager-ADiefen genennt, -~ 3
giebt aber anch foldhe, von denen ein Stk mit
~ etreidee befdet, uud dev fbrige Theil gewdfeve
wird. - Diefes gefchicht entroeders , weil dee
Landmann fonft Eein troenes Land hat,davanf ev
Getveidte pflangen Lonte, und doch gern deraleichen
pflangte: oder weil ev nichtBaffevs genug hat,feine
qange AWiefe ju waffern 5 oder weil ev gern den
Dinger, den ihm fein Futter vevfchaffet, wobl
amuvenden michte 5 oder yoeil er es fo von feis
nem Bater gefehen, oder ang andern Grinden,
Bey dem evftern halte iy mich nicht auf : roeil
man damit nach den fhon angeqebenen NRegeln
perfahre. _ Rue bey den lehtern fragt es fich:
6 cin Stud Lanveg, weldhes mit Getreidte
befet govvefen , und vas man it wicdernm
su Grafe liegen [aft, das erfie Fahr audy mife
gervafert werden, oder nicht? Obder, damit ich
mich nach e Mund-Aet unfrer meiften Lands
feute augdride, 00 die Yyeulinge miflen gee
ydffevt therden, ober |c1‘t§tht 2 Denn {0 nennen
fic di¢ eker Das erfte Fabr, wenn fie wiedey
Al
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ﬁ-@mfe. liegen, b habe Dieviber einen ges
fbickten Qandmann befragt, dev Dendes verfucht
batte. . Diefer fagte miv: So oft ev die Neulinge
gewdfiert habve, fo haben folche bas evfie Jabe swae
mebr Futter abgetragen , alg wenn jie vocen
geleqen gattxn, Uber Dies folgenden Fabve habe
ag Futter immer abgenonnnen,  Hingegen
enn ev fie habe froden aelaffen bis in o¢n
folgenden $evbEt, da e denn wieder angefons
ew o fie su wafierns fo haben ihm die folgens
en Jabre den Qm?aug Des Futters vom evfien
Sabre veihlich evfet : ev iehe alfo den Ses
braudy , fie troggen legen g loffen, vov. €
fagte auch einen gang naturlichenGrund davon ans,
tndem ev fagte: die Jeulinge haben noch etwag
von dem Dinger bey fich, womit das Getreidte bes
dunget worden , bey fich, und diefes werde bon
Dem Iaffer reggepubit, fo man fic waffeve,
weil iy Doden nocd qang loder i, Hingegen
bleibe diefer davimy, nadydem fic) der Boden deys
felben ein wenig aefeliet, und eine aewiffe Feftige
feit befommen habe,

~LBon den verfchicdenen Gattungen des Erds
vichs aebe ich fort su den verfthiecdencn Lagen
oer Wiefen,  Oleichie e8 Bey den Jeael,
pie im Wafjern in. ALt auf die verfehiedes
nen Erd-Avten muffen beobachtet roerden , meis
fiens méf_, die_mebreve oder mindeve NMenge ded
Waffers antommt, welche diefe Avten evfordern;
fo fomme e in den Regeln, die die verfibies
oenent Lagen bes Landes betveffen , meiftens ouf
bie befondern Einvidhtungen der %&{fmm%n,
welche diefe verfibicdene Lagen erfordern. Man
tan Dic Lagen der Wiefen auf chffbé%c?‘;

| ' eife
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FWeife betvachten.  Man fan fie betvadten, ents
weder nady den vevfdhiedenen Himmels : Ges
denden , geaen Welchen fie liegen 5 odev nach
threr mebrern oder mindern Ubhangiateit,
Nady ihrer Hobe oder Tiefe. Rach ihrer Lins
leichheit ¢dev Slache , und endlich audy nadh
threr Lage, gedqen ote umliegenden Wiefen.
Scbrerde alle diefe Lagen nady einander duvcls
gebn , und die befondern Regeln angeigen , die
im Waffern bey denfelben mitfien in Wcht genome
men wevden. St S el BTl
3 Betrachte ﬁ?uerﬂ_ die Lage nach den vero
fehicvenen Himmels:Gegenden,  Dicfe thmmt
nur abbangigen Wiefen us denn vou flachen
fan man nicht fagen, dafi fie gegen die eine odey
andre Himmels-Oegend liegen,  Vey diefer Lage
iE nicht ieles ansumerfen,  Ubhaugige Wiefe,
Wwelche gegen Mittag liegen , find natuvlicher
2Beife. viel troner, als folche, die gegen Mits
ternacht liegen 5 Die, weldbe gegen NMiorgen
pder gegen Abend gelegen nd, balten ein Niittel
gwifchen beyden, Die erfien exfordern hiemit auch
eie figrfere AWafferung als andere fo gegen
- Miitternadyt licgen.  Es mdve denn Sache, daf
i Boden von fump&btct_ Ratue wive.  Bey
den n0vigen muff ein INittel Heobachtet roerden,
dodh muf; nran fid) bey den evfiern nody forgfals
tiger Duten, als bey denenr, weldbe gegen Mits
tevrnacht liegen, Dag man nicht ey dev Hife des
Fages wafieve ; weil die Sonnenftralen unmits
telbar und febr fart darauf fallen, und e ihnen
alfo nody fadlicher fepn witede, alg den legs
Ctern. Diefes Ift alled, wag i in Uufehung
Diefer Lage angumerfen Habe, iy
: e
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- Die Lage der: Wiefen Tan Jwepteng beobs
acbtet werden nach ihrer mebhreen oder mindern
Abhangigeit.  IWiefen, welche duvchaus leich,
und fo ftarf abhingiq find, Da das Waffen
voobyl abffieflen mag, find sum afiern am bee
fien gelegen. ~ RNivgends i Die Einvichtumg dey
IBaferung leichter, als anf folden IWiefen. €8
braucht weiters nichts, als daf man iljvor Breite
nacy Seblig-Graben ziche, welche mit einander
pavallel Taufen, oder immer eine gleiche Entfers
~ nung von einander halten.  Dev unteve Graben
Fan obhngefahe funfiebn Sdyritte oder bey vievs
3 6;1)11?311 von dem obern entfevnet feyn. Von
einem Diefer Graben big jn demv andern Witd ein
-qu,tmt;@'aha{@gea'ogem welcber bey dem Cingange
eines jedent Slig-Grabens ‘mit ciner Scbleufe
verfelien wird, damit vermittelft derfelben dag
Wafier nachy Belieben tonne cingeleitet wers
den.  Sych habe swat audh einige Wiefen gefes
ben, auf weldjen dev Haupt-Eanal i oberft dev
BVeeite nacy gesogen war , aus welchem Ddie
Schlit-Graben fich dev Lange oder dem Hiange
derQWBuefen nach evfivetten  Ju bepdenSeiten waz
ven fie mit Eleinen Stich-Graben veviehen, daduvd)
bag ARaffer auf der Wiefe_ausqebreitet wurde.
Ullein digfe Einvicdhtung gefallt miv nidt, - Die
Sablif-Graben werden bald ausgegraben weil
Das daffer a[I?u ftavten 2A0fall hat, und fan

ch Denn nicht leicht anf der Tiefe augbreiten..

Sy habe auch Geobachtet, Dafi die IWaffernng
nue Deswegen fo ift eingevicdhtet worden , pamit
Die Sblis 2 Ordben sugleich fatt der Marchen
dienen , weil viele an diefen Iiefen Antheil Hate
ten, tnd fie duvch feine Hage untevichingen 1wde
o | Gt ity
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ven.  TWenn die Wafferung auf folchen Wiefen
nach der evften Weife eingevichtet ift, 0 miffer
im Waffern felbf folgende Regeln in Wt gee
nommen werden, e :

SEjilich: Die odft gelegenen Theile ciner
folchen Qicfe nuflen ofters und mebhr gewdfjevs
werden, als die, weldhe niedviger Hegen: Deun
fene {ind von Qt’atur alleseit trocner als diefe,
yeil die Feuchtiakeit fich immer nach Den niedvig
elegenen Theilen gieht,  Wenn 3. €. dog ﬁmg
e i et oberfien Schlifi-Graben gefafen wivd,
fo evaicfit es fidy Wber feinen untevn Rand, odey
permittelt dev Stich - Oraben auf g%émﬂm
Theil dev Wiefe, dev swifchen dem oberfien nnd
pem_folgenden. &Sebli - Graben Heaet,  Dies
fev fillet fich nady wnd nach an, und dag Usaf
fev_evgicfit fidy auch ibev feinen unteen HRand ,
auf denjenigen Theil , welder gwifiben  dem
veyten und dvitten Graben liegt , und fo weis
ers ) bis su den nicdvigfien $heilen bg}% ABiefes
~und fo GeFommen die niedvigern Eheife einer
Wiefe 0“%&’“ %eud)_tigfeit von bet’ bho i, und
haben_alfo nicht nothiq, in fo veidhem Maafe

Fa &

gewafiert gu wevden, als die fetern,
 Uber (welches die sweyte Reael ift) ol
geacht es fibeinet , dag die niebvigernr Theife
einer abhangenden Iiefe vow den hobevn Fencys
tigEeit genng befommen follten; fo folget davaug
noch nidt,_daf nuv die hishern mitffen gewdfere
werden,  Denn anf dev eluen Seite verfchlus
Ten: diefe fchon_vieles von dem Waffer, und auf
der andern Selte miffen die nieorigen 3 beile
audy fifches Soffew Baben, wenn fie fruwt{gar |
werden



- - fie das Jabe 1760, 95

werden follen, wweldyes nidyt gefieht , menn fie
hre Feuchtigteir nur von den hobeen evlangen,
¥m Sommer, wenn dag AWatjer ) uber den
evbiten BVoden dev Kohern Theile crgieht, wird
¢6 Dald warm werden, tnd fan den Pilangen
der niedvigern Theile feine Evfrifhung geben 3
und fm WBinter wird es fo evtalten , daf ¢s auf
dent niedrigern S heilen Leicht snfricren fan ) el
des Dendes , wie ich oben geseigt habe, fcbavlich
ift.  Dac Waffer muf hiemit bicweilen von den
bdfern Eheiten der IWiefer abz und auf die nies
drigern geleitet werdens -

D oritte Reael ;- e gaber und abhiugis
%g;‘eiu.e Wiefe ift, defto facbter muf das ﬂBa(%en_

t auf Dieft.lbe.-gwgiéﬂm;  Denn fe gdher cing
YWicfe iff, Defto {avfern Abfall hat Das Waffer.
Bide man nun die Graben alliu ftart anfuls
fen, o daf das MWaffer fich febr ftavt nbev ihre
Rande cvaoffe, {0 wiivde fein veiffender Strom
2:{: lg;fetigﬂunb frﬁcl)’t{ba}%‘e‘@rbc ;))Oi%l }»m %%3}::%;

n ey Bflangen wegfpnblen, und fie threr Na
rung bevauben. € ift alfo fehr ratb?qm, off
man viele SticyGrabchen mache, und dag IWafs
fer , vevmittelft devielbey , fo gleich und_dunn
ausbreite , alg nue immey moghdy if.  Denm,
je diinner dag Waffer flieft, und je weiter ed
~ ausgebreitet ift, deffo niehr wird feine Scivere
und alfo auch feine Gewalt vermindert,

" Die vievte Regel : Weil die Haupt-Candle
auf Dicfen Wiefen nach dem Hange devfelben late
few, und das Waffer davinn felhy Fareen Abfall
Bat, fo werden fie bald tief audgegraben, und
miiffen Biemit auch oft evnenevt ywerden, enn
' : oman
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man fie nicht von newem mit einem fravfen Pflas
fier von Steinen befest, -

Endlich muf ich nod in Unfebung dev farf
abhangenden Wiefen diefes anmevten : o fie
einen thonichten Boden haben , und fidy daruns
tev eine Tiefichte, Sehichte befindet , 1vie es oft
gefobiche , fo iff es gefabelich fie su waffern.
QWdenn der thonidyte Boden von dem IWafer evs
weiche iff, o veift ev qevne auf, und (dalt fich
pon der untern Scbichte (08, fo Daf oft ein grofs
fes Stk den Berg hevunter fabet, und nichts als
eine entblofite Schicbte vou Kiefe guvineE Hleibt,
Mian fieht, daf diefes audh bey fiavfen Regens
guﬁen wiverfalet , und fich folche Erdfalle , wie

¢ tmfre Landleute nennen, au eveignen pflegen.

Man Tan die Lage der Iiefen fernevs auch
nach ihrer Hobe, oder nach ihrer Tiefe betrade
fen. :‘.’)ol)e 1Diefen nenne ich dicfenigen, welde
noch nicdrigeg Qand unter fich haben , wenn fie
fchon eben nicht su oberft auf den Higeln oder
Bevgen liegen.  Hingegen nenne ich niedri
gele@ene Wiefen dicienigenr, die an dem Fufe
per Berge, und infonderheit an dem Rande dev

liifie oder Seen licgen ;o daf fie fein nicbris

eves Land mely untev ﬁd).‘l%aben.] 30 Unfes
jung diefer bepden Lagen iff wenig befonders
angumerfen, alg daf die niecdvig gelegenen Jies
fen oft fo feuchte find, daf fie teine ﬁ%dﬁ'emng
nothig habem. -

Die Feuchtinlet ?iel)et fich vou dem oben lies
genden Lande davanf, und unterhilt fie in einer
- Deftandigen Fruchibarvteit.  Die Wdfferumg wiies
de ihnen anch vielleiht nur nachtheilig fonn, uinb

' eitie
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- eipe ﬂamn allzu fiacke Feuctia if eben, ]
yerden in upjerm Lande vicle en von die
fev vt ggﬂmm SBon oen SRiefen unfret:,u__:‘ 2

lande on getedt,  Die QSW eny weldbe
S bz%nb‘%ﬂife:be a‘ Gotteberges livgen, Ind auch
Diefer Avt 5 p en 1 mmemaﬁ'ert ) md

find nichts defto m‘mém *éidﬁ”an Hrag ; {0 eingg
Darunte find o %udm‘ Do fie bepnahe fumpfiche
el % hmh fgéﬁifeﬂ at ﬁ)rt' thoni gl'

au ey, weil ev Die e

u%tme hmb& % :Wt olche IWiefen fin
b‘?tmnh uuw an Be Fufie des Le m @e&?qes
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y el
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troffen wird, €8 {t?aimmcb fibnmey, die iﬁ&fa\
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@rde-Schollen, die vou dem Pfluge aufgenors
fen werden, auf dem einen Halben Theile gegemn
Die vechte , nnd auf dem andern gegen die linke
Seite su fallen , und in der IMNitte ded Hauptz
Ebetlﬁ, o et in Fween aleihe 3 heile getbheilet
it smammcn ftoffen. @teeﬁ nenten unfee
Qandlente zufammen pilirgen , oder cigentlis
¢hey nadh ibrey Wiund vt zm mmen Aeven.
oRird nun folches etliche mal wiedevholet; (o
woied fich nad und nach in der Miitte eines jeo
pen Hnupt-Zheils eine Evhdbung erheben, nnd
41 Beyden Seiten eine Vevtiefuny. entﬁel}n. ueBet
biefe Grhohung nun wivd i m én m‘gt
Slik- @mﬁen%aegen, uber mbe aml
‘be ﬁd; as afjer auf beyde etten ver Grhos
Bung evgiefiet, und feinen Nblauf geaen dic BVers
heﬁ.mgm fat,  In diefen lehtern mtrb, Wo ¢8
nothia ift, wnd ¢s die Natur Yes Erdreihs eve
g’)‘&bﬁ‘h el Abugs-Graben gemadht; und alle
afens; welibe u den AO3uas:Graben ;| pev it
den Stich 2 Grabeyen aussue odhen mevben; fon
man ay die Rdnde dev Schlifs-Ore aben aufb&m:
men,  damit dadurch die Exhdhu %tg verquoffert
merbe, nnud man die. Gd)l Sraben mindexr, su
pevticfen bedbrfe.  Ein @ucﬁ L‘anbeé; baé auf
Dicfe Weife in femer Mitte durch die, _,\n,m e\:n
%Bet worden iff , wird an einigen Ovten cg
ammen genmm Gollten folche Gammen
nach und nad vevg ¢hn, und die Vevtiefungen
sifden bcuTefbm i) ausfallen, yeldyes a 4
qicht BAId gefcbicht ,  wenn Qlé&ugs 2 Graben
Davim gemadbt worden find ; fo fan man
gy ¢ durch frifhes Jufammenpflfigen eenenern,
Dian n'b allegeit Ruisen bamu sichu \ggg
. 1
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ylan fie mittlevweile mit ctveide bepflangen
Al ‘ | ( i Sk

Endlich Fan die Qaage ciner IWiefe auch in
Anfehung der unlicgenden iefen -Betra.é)ggg
© Yoerden.  Riele Wiefen Lonmen nur mit foldbem
SBaffer berwaffevt wevden , dag allbeveits von his
Der liegenden Wiefert abgefloffen i, und von
den Landleaten Abwaffer genennt wird,  Hey
devgleichen Wiefenn mufim Fdffern cinige BVors
ficht qeorancht werden.  Indem dag TWafjer
im Sommer wber die evhifiten BVoden dev oben
Ticgenden Biefen flicfiet , muf e nothivendig
audh febr evivdrme werden 5 im Winter aber
witd es auf denfelben fehr fork evfalten,  Hiers
aus folaet gang ungesonngen ,  daf man dag
Ubrwaffer nue vorziglich im Herbte nud Frilbe
linge qebvauchenmuffe , weil ¢g gu diefen Jabve»
seiten einen gemafiigten. Grad et ABavine, gleich
Der IBavme des Bodens, wber den s qefloffen
~ bat, mit fich bringen wird,  Fm Winter Lan
e leicht auf Den Qiefens sufvieven, undim Some
mev dbvfie es Dem Grafe, wegen dem allzupo-
Ben Grade feiner Warme fehadlich feyn.

. Das fefste,~ das in der Aufgabe nodh “B?*!’-'
Dandeln vovgetragen , und uns su beantworten
a&vl?ﬁimt ¢ ifF Die verfehicdene Befhaffenbeie
Des Waffers: oder voie man im Wifern nad
Dt evfihiedenen Befchaffenbyeit defielben ve fﬁ%
von mfie  Riemand wied hiev eine vollftandis
ge vhwftalifhe ALHandlung vou der Natur ded
QBaflers von mir evwarten.  E wirde augh
Dem Landmanne sum Baflevn felyr wenig Licht
aeben, wenn idy ihm fﬂ)&".bum biele (é)rmg)e
b yeniy 3. "
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bewoeifen fonnte , daf das Jaffer vermuthlic
aus febr fleinen RKigelchen befiele , Dic O auch
dureh , die Deften Vevgrdfferungs » Glafer nidt
unteefcheiden thnmen 5 daf diefe Sagelchen
Bact feyn miffens daf iy swifdhen Denfelben
nodh fleine Iwifchen - Raum Definden, dic mit
Quit und andern Matetien angefillet find ;
0. gl Der Unterfheid , den die Chimics
Rerftandigen soijdyen weichem und havtem Jaf
fer annehuien , gebt hier audh nicdht au; fie nens
nen weiches IBafier dasfenige , in weldhem fich
die Benetianifche Seiffe gleich anflofet, und gevs
femmelt , weldhes audy von den alfalinidyen
Galgen, wie 5. € vom Perl » Saly und vou
pem Ol Tart. p. d. Wwenn 8 datein gvgogeli
wird, feine Farbe nicht andeet, fondern bell
bleibt. ©ie ?d)reiben ihm viele dhlichte Theils
dyers 1, woeil ¢5 bald vevfaulet. Das weidyefte
vonallen iff das Regen-AWatfers  Hingegen nen
nen fie havees. Iaffer Dasjenige, i welcbem fich
| ?ﬁ RBenctianifcye ‘@etjfeﬂ..;!l&@ it aleich anflojet

ondecn fibeidet, wid fich auf die Oberfliche defs
felben anfeet; welches and), von hingugethanen
alfalinifthen Salzen oder von Ol Tart. p. d.
tenbe und mildfivbig witd. €5 widerftebt aud
 dev Giulnif, S dem Wafer von dev evfern

Yvt werden die Erbfen und das Fleifch Hald
: '[étc% ; wentt fie davinn gebocht wexden , die Fiz
fche bingeaen bleiben lange have,  Bey dem lef:
tern Befindet fich Dag Geqentheil ; infonderheit
gonnen die Erbfen davinn faft nicht serfocet oers
par.  Man winwde fidy betviegen, wenn man,
nur dag yoeiche Waffer sum Wafeen tauglicy

glonbte, b habe mit verfhicvenem %Baget;
/ vober

=2
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Rroben angeftellt, und gefunden, daf eg Dey
ber JWafeenng nicht anf den verfchiedenen Grad
Cder $Havte des IBafers anfommt,  Jh nahm
9Baffer von einer veichen und treflichen Quelle,
Die auf devienigen Wiefe , auf die fie geleitet
Wwitd, eine fe zlq_gnte Rivfung thut , und 4o
ein wenig Ol Tart. p. d. dagu. €9 fetam al
fobald eine Milch-Farbe, tmd hatee hiemit eints
%n ®Hrad der S;)&rte. %cl) ftellte den gleichen

cefirch mit andeem Wafjer an, welhes febr
vicl TofStein fulret, o dag die NRohren, Wo2
durch es flieft, in etlichen Fabreu fich faft gang

davon anfillen , yeldses auch fiv das allerfchlechs

tefte sum IBdffevn gehalten wird, €4 hatte aber
feinen Hobern Grad der Hivte an fich als vas
vorferachende.  Man fiehet alfo bievaus, daf
¢8 Dey dent Baffern nicht auf dent Grad dev Hiv
“te Des Jaffers antommt,  Dr. Homme Hat
auch aus vev{thiedenen Revfirchen beobachtet, daf
die Vflangen, welche mit havtem IBafjer begof
fenvveedent, ¢ben (o wolil, oder noch befjer forts
fomnten , alg dieienigen , die nur mit weichem
Waier Oefeuchtet werden. I mng midy alfo
einer andern Diethode bedienen. Jch Wwerde die
Derfchiedenen Avten des IWaffers, e in meinen
‘Raterlande angetrofen werden, nach gewiffen
auffectichen Kenugeichen, die einem feden in die
ugen fallen, Defchreiben , uud bey jedev At
-Dasfenige anmerten, WA bey derfelben in Unfes
fung dev Wafferund su beobachren i,

) &4

Die evfie und die befte Art_von B affer iff
ag lauteve und fette Ouell » Waffer ,  Welches
Centweder von fich felbft an einigen Orten ous
Der Erde aufquillt, Dbtrébuttb achavaben fers

i vor
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0t gefucbt wivd.  Won dicfem TWaffer teift mar

in meinem Vatatande nicht nuy vingelve iz
new, fondern anch oft ganse Bacdhe aur, die ents
wedets auf cimal hervovquillein, oder aug Yers
fibiedenen gufurmuien fliefenden Vrunnquellen
entftehn,  Die aufferlichen Kenngeichen des befien
Ouell - Waffevs fmd foldende: sEefilich findet
man in denifelben , infoudevfeit nate bey dev
Oouelle, eine gewiffe licht - qrine Matevie , die
der fdhlechtern gefarmmten Eeide nicht unalmtbich
fieht,  Scb aweifle nidit, diefe. Seide wevde cis
m6 et vou Pflangen femr.  Sie hangt fich geo
wohnlich an die Steine , die ,ﬁd),_‘gufp%m Bos
ven Befindeir, wd iff obnaefeby eine Elle fang.
Gie wird von cinigen Landleuten Schleim; von
andeen Seide genennt, und defivegen heift das
%Ba&er; welches folche fibvet, on einigen Ors
ton Seiden « Waffer.  Dian muf (ich aber hue
ten, baf man. nidt eine andere Ave von Seide
niit diefer verrvechsle , well fie etivas dhnfidyes

it derfelben Bat, e Habe hin und wicder in

Bachert ; die svay aut , aber cben nitht die beften
find,eine et Seide angetrofien, die fich von
Derevfien in ctlichen Stiten unterftheidet.  Die
ﬂ:cgéfﬂﬂ Titpim, Jenn fie an_der Sonne
qediet wird, fo verliert fie 1ve natiicliche Fav-
De, nd wird weiglidt.  Die lefiteve aber it
unfels qvim, und geddret feheint fie gelblicht,
anch oft dunfel-brann.  Sie ift viel fivger) wd
fublet fich audh wegen ihren grobevn Faden vicl
rauber an, als die evfere,.
 ®as sweyte dnflelide Kenngeichen dec guo
“ten Quell2Wafjers ift eine braume {hlapfericyte
WMiatevic , Die fich einer volien Leber verglelagi)éetnt
. o
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[Rt, und auf den Kiefelfteinen; welde in dem
afier liegen; anfit.  Diefes Iafer beCommt
daher vou cinigen Landleuten den_ Namen Se-
ber 2 Wafier. b glaube , die Seide entfielye
oft auf eben den Steinen ;  auf welden uerft
Dicfe Qeber angefeffen.  Ueberhaupt halten audy
die Landlente dag AWaffer fie gut, wenn die
Steine davinn fdwars werdens das ift, wenn
fie fich mit einer dunfeln Matevie nbevgichem
Ginige nennen ¢s daher Sehvarz A afier.

- Dag dritte dufjerliche Sernseichen des guten
el 2 IWaffers ift diefes, DA der WPrunnfref
fich uud. die Bachbumgen in defelben wachfen,

uch findet man oft au den Randen {older B
the @old-BTumen ; oder Wiewir fie 3ii wenuen
pflegen, gelbe ¥ ;559;351,1’1111en.' Diefes IRaf
fev miré wegen demt Bruuntrehich, (o in dems

~ felben Yodcbft, vou einigen Krepich - Wafjer ger
nemet, |
@ie{g werden ohngefelir die auffotichen Stenn-
geichen des guten Ouell-Idafjers feyn.  Devjeo
nige davf ficy glitetlich febdtien, dev feine Wiefen

“mit folcherit Baffer berwaffern fany und ov muf
felyv ungefebict femn, wenn ev efieas damit Yevs
devbet, infonderfieit wenn ev e nabe bep dev
Ouelle geniefen fan. I muf audy hier im
“Vorbeygange die Oeconomie dev Einwobuer 1
“OGuvgelen berundern, die- einen gangen Bac
von foldyem Baffer umaebrancht vornber fliet
“fen {affen, und dag Land , dag damit bawaffere
‘Yoerden Ebunte, gu einer BViehe - eide gebraus
“ehen, Davimy; weil es Genvetnn 2 Trife 0Dev eine
“Allment . Nt wl
A ® s Man
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- Mian fan: diefes uell-Bajjer fafk Das gans
3¢ Jabr hinduvdy obne Gefahr und Schavers
sum affern .2e6raudm| 3 wenn anderft dag
Grdvich sur Waffevung taugt,  Ich habe vber
gefagt: b werde nody die Frage naber untevs
fuchen , ob man im Winter die Wiefen audh
Yodffern folle, oder nicht? it diefem affer
fan ¢5 ohne Gefalhe geftheben. €3 gefchieht
andy wivklidh , und nicht nue_ ohne Schaden
fondern mit grofiem Rovtheile bey Jofingen u-nls
an anden "Ovten. - Diefes IWafjer iff nuy fehr
Eleinien Vevauderungen in Anfebung dev IBdvme
und Kalte unterrworfen. %cn:mrufte, ben 26,
May diefes Jahrs, da dev Croboden nod nidyt
purch eine lange anbaltende Hike evwdrmt war,
eine veiche Quelle von diefer vk,  Der Grad
ibver Warnme war nad) dem Reaumiirifchen
Shermometre Der &5, 1ber dem Gefrierungss
Buntte, Den 5, Heumonat, da die Hifse auf
den Ubend am hochften geftiegen, war der Grad
ihrev ABarme oL  Fch vermuthete geaen dag
Ende bes Sommers, nadydem der Evdboden
burdy die lange Hise ceroarmet Woden, werde
auch die Wavme der Ouelle mevklich sugenoms
men haben.  Allein den 23. ugftmonat wag
der Grad ihrev Wavme , dev Heiffen Witterung
phngeacht, nicht vollig ro. Grade. Dian fieht
alfo, daf derpleichen Jafer febr gevingen Ver»
andevungen in Anfehung der Warme und Kals
te untevioovfen iff.  €s frievet daher auch im
‘SRinter uabe an. folchen Ouuellen , ywie e Ddie
Erfahrung lehret, niemals auf den diefen sus
umdavern ¢8 fchon auf denfelben gufvieven folls
t¢, fo tan vielem Lcbel durch das Wafer felbf

: ge’
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- geftenext werden, Man lafie daffelbe nuv in
eiem fort bev die ABiefe flieffen, fowwird das
Eis nady und nad wicder cinfcmelgen; unddem
Rafen nicht nue feinen: Schadeit sufugen; fone
been {0 qar nuBlidy feyn ; da ¢s ihm hingegen
imutey fehadet, went dag s nur vou der Sone
nens Hige einfhmelzen muf. 3 muf Hier me
Rorbenaang anmerkerr, daf diefe NReael jedersclt
and bep ajten vten vou Wafer in At 3u nefys
men ift, Daf man namlich pag Eig niemals vou
der Sonnenbise fhmelzen faffe s fondevn wami
foitie wavine Regen einfallen, imwier tadte,
daffelbe duvch das AWatjer aufauldfens

Pey der qrofien Hie fan man diefed Aafs
fer auch obme Rachtheil g FBaffern gebratichen,
wo ¢g nothig iff.  €g bleibet, oie iy qeseiget
Babe, Oeftaudig frifh, und fan dlfo den Pilans
sen audy die nothige Erfrifchung geben. Mian
fan ¢s alfo faff das gange Sabhy hinduved) ges
brauchen. AP .

 oRag i bicher vor dem Gebraude diefes
gafers aefdgt habd , mup unter permn Bedinge
gerfianden voerdenr :  Daf es nicht gu wat voi
feiner yuelle engfernt und whev victe iefen
aeflofien fev. e welter fich Dag Kdafier voul
feiner Onelle entfenet pefto qudffern RWerdndes
yungen i Anfehmg Dev ABdrme und falee i
¢ unterworfen 3 Weil 8 nad gud -nach dewt
©rad dev Warme und Sdlte 0es erbigten obee
evfalteten Bodens ; daviber es geflofits und
“der_ Luft an fidy nimmt, ey habe gefumdents
vaf den 5. Heumonat diefes Jafrs die Wavme
eitied Vaches, Dev fonfe aut it und aus O 1eils

_ Bl s A afor

L3



108 Verfuch ibee die evfre Aufgabe

- SBaffer Geftehit, nur vom Niovaen 6is auf Hen
Abend fih um 5. Grade vevmebrt ;  eben days
am, weil dey Ovt, wo ich den Berfuch anfrells
te, Dey poey Stunden weit von dem erften vz
forunge des Vaches entfernet ift.  Im Winter
ird ev hingegen an eben diefern Ovte fehr falt;
fo daf v ey aufferordentlidyer Kalte sufrievet,
welches nahe Dey der Ouelle niemalg gefehicht.
Gin Bach wird goar oft durc) den Jufluf fris
feber O uellen evbeflert und evfrifht.  Dev gleiz
the Bady, von dem ich et gevedet habe, war
am gleichen Tage untenbald etlichen Ouellen ,
- ie fich davein ergicflen , um 7. Grade falter,

%mb ift auch sur Bdaferung viel beffer, als vben»

Hald venfelben s fo daf ev faft Wwieder feine evfte
Ratur befommt.

Die yweyte vt des Waffers, dag wir in
ferm Vatevlanve antreffen, find diejenigen Ve
~nen, die nuy ans folchem IBaffer befiehen, dag
ouvdy verdectte Nosugs:Graben vou funpfichten
Orten abgefiihet, und in eine Wafferleitung sus
fammen geleitet toivd. Dicfes Wird insgemciy
von den Landleuten sufammen geaftetes Way-
for genennt. Diefes IBaffer ift feby vielenn Ve
andevungen in FBarme und falte untevroovfen ;
eil feine Quellen febr hody auf dev Oberflache
ves Erdbodens Ticgeni , fo fliefit e8 bety ffavtem
Regen-AWetter auch ftaxt am, und wivd gewdin
Tic trdbe , md Bev geofee Trdctne Hleibet ¢s
faft suvaicte. ‘Z)le‘ie’f,us],cn‘ﬁ.%rmuwn 5 die bey lang:
wieriger Srodue vy verfiegen, beformmienvon
‘Den Landleuten den Ramen der HungerzBriine
pen.  Jm Sommer Wird diefed AWaffer audy
fehr warm , und m IWinter fehr talt, €3 ful); |
% g [
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vet Distweilen auch Lof:Stein,  Diefes fieht man
~an den Brwnmen - Stoden, und auf den Steis
nen, ubev die ¢ flieffets denn e entitehe dafetof
Oft ein dunfel- grimes Moos , weldyes fichy felhe
vaube anfihlet, wmd wenn e weggeriffen wird
fo befindet fich toftiger Sand davunger, Qlué
dem allem it feicht su feben, baﬁio[cbeﬁ Wafier -
e Wafiernng wenig taugt, ey will in Uiz

{ehung deffelben nu folgende Regcl geben : Wieil
dicfes IBafier wegen fetnen hocliegenden Ouels
len im Gommer fehe warm und im Winter felyy
Balt wird; fo foll e nuv im Fribling und im
Serbft 'é‘:a.m Wifiern gebraudyt werden; in der
avofien Hite niemalg, alg in wabhrend dev Racht,
und nue , wenn es die hchfte Noth evfordert ,
und dag Gras vor arofier. Tuvdue verdovven
Will.  Fch follte hiev nody Vorfblage sur Vevs
Befjerung diefec Aafiers thun,  Allein ich werde
unten von dem Tof- Wafjer handeln ; und dag
gleiche, weldyes in- Verbefierung deffelben benhs
achtet werden muf, gebt auch bey diefem an,

- Die dritte vt des Waffers ‘f‘int{ Diejenigen
BDache ; die bey faren Régengiffen, poey im
Fribling, wenn der Sconee fbmilse, pldglich
antaufern, und Hernach wiederum adnslich aufs
froctuen , und eigentlich feine beftandige Ouels
fen Daben.  Diefe Badye heifen inggemein wils
oe v eé]pa[p:waﬁev, und find von verfihics
bener Grofe.  Sie tmen aus mehrern Griins
dent sum IBdfeen nidht gebraucht wevden. Theils,
wetl fie gewdhnlich suden Jeiten Lein Waffer aes
Hen, Da _bte%&;grnng am _nothigften iff, wie

im Hevbfie s wnd hingegen oft am beftigften lan
fen , wain dig W ie%cil feings Rafjerng De,?{\_rn
| : ¢
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fenr, wie 3. €, im May-Monate, da der Schnee
auf den Gebivgen voegfcbmilget ,  und im Soms
mer , da die frartiten Blak 2 Reaen einfallen ;
theilg audy, weil ibr Strom alfzuveiffend it ;
fo dafi fie die Wiefen mit fKies und Sand, aucb
oft mit qreffon Steinen ubevfihren , odey die
Q}aﬁer!cttumen pamit anfillen warden ;. und
endlich -audd wegen der Raube ihres Faffers ,
von welcher ich bald Handeln werde, - Doch fan
anch oft ein,a Ueberfchwemmung von folchen Bido
hen den e e miilich feyn - wenn fie juy vecho
ten Reit gefbieht, und nichts als Schiamm auf
Denfelben suvic€ 136, Die Cinwolner: bes Em-
mentbales felien e8 nicht ungevne ,  wenn diefes
“sufaligee Weife gefchieht, weil dev Schlamm
Dic YWiefen bedingt , tnd eine qute IBivtung
thut. ‘E6 giebt aber audy Bdche, die goar bes
fandig find, und ifire eigene Oouellen Haben;
die aber wegen ihrer Laage srvifchen ebivgen
audh wie die IBald - Waffer anfaufen. Diefe
ﬁnb ' nm maﬁét‘n ut, fo lange fie Ceinandeves
Maffer filliren, a tméimi ¢, Ddag vou ihren
e ¢,n ‘efommt 3. abet fn bald fie frart an-
faufen , fo_muf dag fberflifiae %Baﬂ'er vermits
telft dev Scblen gww b;m Wielen abaghalten
mwvm, ﬂ - 'jgt_geﬂ Wevfiel Can dicfes eﬂ&m
on %&e Eintwobner 3 Rilchs
f Die 3B mme 5um M,
-.e.;ﬂe tribe ift,
meift ema‘ e nee ABaffer beffeht,
bald fie aber hu ter miw, i oy Q,uellaéﬁtaf
fer fiifyret, fo thut fie auf ihren Wicfen eine fely
ute IWivtung.  Obne Jroeifel wide das Waf>

o bcc 1bft uberbaupt nodh eine befire Wivtung
 thun,
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thin, wenn ihre afjevungen beffer eingevidys
tet waven 5 denn ich habe beobachtet, dag viele
von ihven Wiefen allsndach tegen, 0 Dag das
Waffer davauf vevfigen bleibt, und fie oft wie
eine See ansfehen.  Diefem Uebel Tonnte leicht
abgeholfen voerden ;5 wenn fie Die Wicfen auf dies
fenige Weife, die i oben befchricben habe,
Gammen verwandeln, und daduvch dem Wafs
fer mebrevn Adlanf verfchaffen winden.  Pian
fonnte audy devgleichen Bache bey ihrem fravken
Wblaufe bisveilen anf diekenigen Aiefen lafjen,
yon denen iy oben angeseigt habe ,  dag fie ju
ihrer Bevbefirumg Kies oder Sand nothig haben,

b gebe weiters g einer andevn Avt des
SWafjers, Jcb_have in meinem’.‘%‘a%mnb%t
pou vaubem 1Da(fer veden gehovt.  Wenn man
die Gimvohner unfeer Bevglander fragt: Waes
am fie ihve iefen nicht waffern? So fagen fie
nebet andern Grimden: Das Waffer fey allzie
vaule, und tauge defegen nicht,  Fragt man
weiters : Rovinn diefe S‘Iaug@beﬁe[)e 7 S0.)0ifs

fent fie nichts su fagen h fiel suerft auf dig
~ Gedanten D,P,efq %ﬁ}uﬁz cegmmtﬁ;ﬁmsrg qa ‘glgﬁt
.:30{1er Grad der faite; weil ihre Iayer meis
fieng ab den hohen Vyerqen fommen , wo Ddie

we’faﬁ Das ganse }faﬁrbinhW' fortmabuet.

Mllein ich Horte, daf die Laudlente audh von dex
Aar :{aﬂm-:,ﬁbr Bafie fey gu vaube, und taus
& it gum Waffern,  Obenbhald Minjigen
ente ehmals ein Heve diefes Ores cinen Canal
any wodurd eine Nienge Waffers aus der Aav
auf feine Outter fonnte geleitet werden,  Seine
Nachidommbtnge Lieffen dicfe Wafferleitung Wwies
er j1n Gvund gebm, weil fic feine gute Wirtung

i Yol
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ter Broud feiner Rdube und Unfeuchtbarteit ,
b anf diefe Weife Lt i auch beaveifen., wic
Der Gebnee, da, wo ev lieat,  als ne gue
Dingung dienen Tan, weil e dafelbit feine Sals
§¢ auviet (3R 5 wubd doch dag 2Waffer, das von
demifelben Hevfonumt, s QREfer ung niebts taugty
el eg feiner Salse bevaubet iff ,  uad fremde
Zheitchen bey fich firlret, Ddie vieleicht den Pilans
pen fhadlich find. . Denn daf die Schulbe ﬁlld)é
an denr Lande livge, dag damit gewafiert worden
ift,  Beweifen die angefibreen Gater ;.. auf wels
hen_ andre Biche eine gute Wirtung thun. Dies
fes Waffer mafte alfo suerft Verbefort werden ,
pamit 8 fich sum ﬂ%ﬁﬁﬂrn aebrandien liefe, (‘g’é
- it aber fibwer, ein MRiteel gy Beebefferung defz
{elben augugeben 5 voeil eine Grialirungen vorz
Banden find, todurdh man die 1 ul% Lighgei
% icle hal:

cines folchen Miittels beftatigen fan, ~ Wicle halz

ten daftiy, duvd elng gewaltfame Bewequg,
werde ttberfanpt das {hlechte %}B&iﬁgl‘ verbefiert..

Wie 3. €. wenn man s {n die Hobe e fprins
gen SIViGt, oder wenn ed wber PRl - Rider
getvieben wivd. €8 it auch felyr mabrfehemnlich,
Dag dicfes juv Vevbeferung des vanhen IBaffers:
dienen tan,  Denn durcy die Bewequng Wwird”
o8 in dev Quft in Eleine Sheildben seethyeilt, und: -
Jan dic Ginflife devfeibenund die fitichtigen Sals
8¢y Die fie bew fich fithret ) beffey aunehmen, als’
wenn dle fuft nuv feine Oberfiache beftveich ty
und die fremden und fehadlichen Theilchen); twels’
e durdy die Gefrierimg bingunetonmmen , oune
fen durdy diefes INictel wieder abgejdndert wevs
e, und defto leicheer ausdimfien.  Doch dies
e find n t&;'*%%utfmm;ffaﬁ ey wnd ich finde icht

\.‘_
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nothia, mids linger darben aufsulialten; weil im
Oberlonde die Wiefen Feiner IBdfferung bedovs
fer, toie ich oben geseigt habe; und weil audh
fehr voenig Land an der Aav o gelegen ift, dof
e aug dicfem Fhuffe bewdfiert ywerden Tonnte ,
gnb eg inggemein notf)mmbéger iff, dag Waffer
ver Uar von den Wiefen abjubhalten, damit fie
nidht sur Ungeit davon itber{chivemmet werden,
als es mit Fleiff auf diefelben gu Leiten, Scb
terde aug eben diefen Griinden nichts von dem
Baffer der #bvigen Fliffe und der Seen melden.

tur o viel Will ich anmerfen: Daf dag IBafs
fev dev Seen und Fliffe febr groffen Vevandes
rungen in SHavme und  fdlte untevworfen fey,
ABer_alfo Gelegenbeit Dat, feine Wiefen damit
att waffern, dev muf fich frets davan evinnern ,
und ef nur 0 denjenigen Jeiten gebrauchen ;
pa es einen gemafiigten Grad der Warme hat,
und g fo gebrauchen , wie ich oben von dem
Abwaffer acseigt Habe,

. Bon dbem Sod-WrummenADafjer ift ¢s andy
nicht ndthia ehwasd su fagen , weil es nicht in fo
~groffer. Menge vorhanden iff , daf man gange

SBicfen damit bewdffern fvunte, fondernda, wo
- an fich deffelben bedienen muf , oft faum fum
Gebranche imr qemeinen me suveichet.  Von
ben mimah'mag?n it aud Hier die Frage
nicbt, Jeb qehe Defwegen gu dev fefiten vt deg

affers atber, die ich noch gu Oefchreiben Habe ;
admlich u demienigen, welches Tof-Stein fiilys
et md inggemein Tof 2 Waffer, oder nady
unfrer PMund-Art, Duft-ADaffer genennet wird

Diefes IWafjer it febr leicdt ju erbenmen.  Als
Tev Ovtenr, wo eg duvchlieft, Dinterlifi gtgoff

el
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Stein , und die Rohren , daduvrch es geleitet
witd, fiillen fich nach und nach davon an,  Es
wird insgemein jum Waffern fir untichtig ges
Battens weil ¢8 den IWachsehum des Grafes nicht
pur nidt befordeet , fondern demfelben oft gar
Hiodertich it €6 Commt hiemit bey Diefem afs
fer fivnemlich davauf an, Do man Mittel ei-
8¢ ¢ woie ¢5 fonmng verbeflevt werden,

~ Die gemeine Mittel , Ddie gur Verbefferuna
bes Tof-ABaffers angewendet werden, find mir’
gav wobl betannt.  Aber idy halte fie nicht fir
aulinglich, Das evfie Mittel ifi die gewaltfas
me Bewegung deflelben.  Einige glauben , g
- gereidhe sufeiner BVevbefrung , wenn 8 ju fHrine
genden Bronnen ggfwaﬂpt witd , oder auch,
wenn ¢6 wber ein bl Rad getricben, oder
fonft ftarf beweget wird, b bin nody nicht
potlig von dev Julanglichfeit Diefes Mittels nbey-
'aeu;“;ct. S weis epnen Pach ,  toelcher sum
Q8afjern fravk gebrancht wird, und 3ute QWirs
Tung thut,  Allein, nach dem ex fich tbev etliche
LQuuer > Damme und 1ber die Radev vou jwoen
Muhlen herab gefirivset, tmd hiemit dadurdh hit.
te vevbefiert werden follen 5 o Elagen dennodh die
- Befiber der Wiefen , die untenhalb diefen M-
Ien liegen, dev Bady fithre Tof - Stein;, das
SBaffer thue nicht die erwimfcbte Iitungy, und
Dringe nicht gern in den Poden hinein 5 weil di
RQoifbenvaume in demfelben mit Fof - San
angefillet werden: Da bhingegen das gute w
reine Waffer bald von dem Poden vevfhludet
werde, S babe auch auf den Steinen in den
FBafier-Grdaben etwag Tof- Stein ahnliches be-
werfet, ©38 it eine %?ﬂﬁlicbte siemlich l;),gl‘rte
%) 2 RIS
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Matevie. - Doy will ich dag angefithrte nidht
- ganslich verworfen haben , weil viele dafjelbe
durd) die Erfahrung bewabrt wiffen roollen,
Kb werde anch bald geigen , daf bey dem ans
acfitheten BDepfpiel dev Febler vielleicht mehyr an
dem Erdvich als an dem WWaffer liegt. it

- Dag gwente PMittel, welches gevwdhnlich sue
Berbefivung des Tof-ARaffevs angervendet wivd,
ift Die Dermengun%.beﬁi:!ben mit Yiifte. Man
faft es, ¢by e8 aufdie Bicfen gelaffen wied, in
Qeiche auf.  Jn diefe Teiche bringet man Mifly
und vermengt ifn wobl mit dem Waffer., ¢y
daffelbe bevausgelaffen wird,  Diefes Mittel
thut gwar eine qute FWirkung.  Ullein das heis
fet eigentlich nicht, dag afjer verbeffern, fons
Ddern daffelbe als ein Mittel qebrauchen , Den
Mift dadurch auf eine leichte vt auf die Wies
fen su bringen, - Die Fettigleit der Wiejen
tommt in diefom Falle mehe von dem Dinger,
alg von dem afjer her. Jarum thut dev
Gtadtbacy su Rofingen, vor allen andern Wafs
fern aug, Die befte Wirkung? Dev Grund ife
Teiht su evvathen,  Und wavim fiud die Wies

fetr, welche an die Landteafien foffen, und ties

fer liegen als diefe lelsteren, gewdhnlich fo fett
went fie fchon nicht gewdffeet werden? Als blof
eilder Wiift von den Straffen durd) dag Res
gen-Waffer davauf gefilhre wied,  Wee Mif
aenug bat  fan obne groffe Mube fette IWies
f'frt?ad’m' wenn ihm auch gleich das IWafjer

&8 ich '-dnbre mtt_tél _g-tw' ?Bci:ﬁcﬂ'ertmg *\b'eje
Tof-AWaffers vorfihlage, muf ichnody diefe n?‘let:
; MeLs
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smertung madben: Man iff oft e al!‘mmenefgt,
die Schuld ouf das IBaffer ju werfent, %i“" 8
feine qute Wirfung thut. ‘@0 bald fich wter
et Rafen, oder in den Jaffer - Graber etwas
g dbnliches seiget , fo_ vermutlict man alfos
alb baé ﬁer filhre Fof»Steiny und_ taus
entcl)té, da doch oft dev Febler an dem- Ghrime
De cingig lieget , und baG Raffer gang unfuls
vig iﬁ Kan nidt vag %aﬁ’er ehoag @tfenmr:
tigeﬁ, ode éemﬂfe Galge entbalten, welche mit
bem feinen Sande , denrdas WWaffer. ey fich firh~
et, ober dev fich and fhon fm Lyober Befinz
g}g, cine Verfreimearung veruvfachen, wenn bas
affer Hingu tommt ? Einiae :Bevaielq t‘ibévf
jengen mttb fyie an Do Bady, bon
tcb evt ¢ gare Dety & ut au etmc}]gn

un .
g Da, Wo bie Lanﬂleute et“% fr tcﬂﬁl(tn
gen, &eﬂe!)t i Gegentheil der Wodew aus ¢s
nem vanlichten I[wm, me!d;cn: ma{)v feheinlis
eife etwas Eifen 2 avtiges” Oey fich bt
ﬂﬂbe it einem leaugés@raﬁm cine r@ﬂﬂ s
| G,Eﬁatwie qefehens, die aus «beh’vmanbe élv
.fmi fevoor drang, wnd an iggr avbe dem €Ei
 fensRofte nicht unabnlich Fa? ie Steiiie Wav
;uéj‘ atltltg) r&tﬁlm}t, Hnd- c%i Mmf ﬁaﬁgv‘g;mie
fich eine m enbogen-Farben fpielende Lauk
% ; ngl:hcb el %Tttbm iff , Dag der %Q'
: m @uﬁ ml ba@ crans fcbml}&fu
__ ..Mef@ témh {t;gt;es" tn%[)fl c.b ﬁ.lr
get Landmant ha miy folgendes ova
Fl sfet s Cin Heve von %etn{;..@m gmcltmnn

brdich su fenten: vie Ehre habe, DA id) ntm fnnit
lb[t bm:uben wide be $qgu .aﬁeu) baite cm ea

-



| 118 Derfich tibet die evfte ‘llu}'gabe

nem feiner Qandaiter eine BPrunnquelle, die anf
vemjenigen Gt Landes , darduf fie flof, feis
ne %ute AWirkung that, e seigte fid) vielmehe
Gtein nnter dem Rofen. Dic Landlente
alaubten, das Waffer tange nichts.  llein diea
fer Hexr folgte feiner Einficht , unb lie P ch niche
%’ra ée nb 6@! !ette'%gb bgsliﬁ;t ertgnﬂ ; d;n ant;et
t andes » 100 ald eing trefliche ivs
tung seigte. 60 fab ich felbft Yiefets vohy feis
nem gar voffenn Umfonge gefelien, da eben dafs
felbe IRaffer den cinen Ebeu vuchtbar machteé ,
und auf v %m andeen feine ABivEung febaffen wolla
te 3 nuy darum, mei[ ub}?m aug verfchics

n nem Erovidbe beffund ev fichet nich aus
. Daf nidt alles IWaffer , Wwelches Tofa
éttin seuget bcnfelben allemal mit fich fabets
fondern d bte Grundlage dasu oft vorker (chor
i dem Boden enthalten lft, der Damit gewdfert
wird. . Fn diefem Falle mafte man trachten ,
nmm n, unb nicht dag I evaubetbe rxm-
mlb b fe e fens avtis c ﬁ ue gt benehmen 3
m: thes na eug nalifchen %lm
PZef an n ung von .ﬁnﬁe pder IMers
elen !m:. 8 uﬁ« menl fte wird dag Eis
éx iefe Diingungen auff rt @anb gefebt,
ben flangen su fhaden.

QUBex ¢¢ gicht e iBiebcl't’we m!r %a e
baﬁ of*Stein , pder die Grimd “ebarg,u fcgmi
b hat.  Diefes beweifen diejenigen Ouels
!en, deren IWaffer , wenn ¢8 alfobald, of) o3
fiber anders Srdvidy geﬁoﬂ'zn in Rohren e‘{a
fet wird , Ddiefelben mit E » Gtein fmfﬁ t.
Wenn diefes Baffer ailzuvic Eop@tzin fithret,
fo muﬁ man teacdbten,  daffelbe su vevbeffern:,
bevor
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Bevor e8 um Wafern debraudit wird. Denn
weiin das JBaffer wur yenig Eof’@tcm enthilt,
fo fan es nody eine gute Iiveung thun, voofe n;
fich dag Erdrid) 5um IRdffern fbicet, Gleica
ime ingegen uteﬁ affee auf fchlechten vuns -
3 ﬂBJr feyn fan, b alaube ywoll
efi waren ueﬁen en angeruhrten Miitteln nody
andre moglich, diefem IBaffer den Fof - ®tem
au Genehment, und es gu verbeffern, welde ol)s
ne grofie Mahe und untoften pnnten angerens
et werden. b darf 8 aber faft nidht wagen,
Diefe MRittel angugeben s voeil ich Feine unmittels
Dare Gefabrangen bey dev Hand f)abe, Die big:‘.
Untvieglichfeit devfelben beftatigen. |
andre Crfahrunaen vovhanden, auf e icb m
e ﬂltutbmaﬂ‘un 9311 qeinde.  Und
mann, dev Diefe ;t‘tel bgt'fucben 100 m \%ﬂ'
be Dadued nicht in grofie 1 ﬁm aefihet. 6
eefte Yliittel bas idy nnr lag el W
Durchfeigung. buréb veinen Sand 5 die ei tm ’
ve anch Sties fchon dienlich genig. Qiefe
ciqung ift nidt fo fchoer ju bewe elli cn,ci
mau fich im erftm Unblicke vorfiellen midyte,
Pian nerfertn}t oft Zeiche, tm das a ev bavs
ein su fanmmeln, dag man 3111: Raffert n& |
Yoenden will , tnd swae bisweilen ole otﬁ,

Denn pevmittellt der Teiche verliet man_ges
wihntid) viefes Iafer, das fich qub den a@
Den devfelben durdbzichet, und hinge .n-.- v Qiga

fegugut gefommen Ware, ywens man ¢8
mittelbav davauf geleitet hatte, wfﬂ .%ﬂm
fonnte man ein. mcnig enger und mmen iefee
machen, fie mit veinem und gewa cbmm Gli2
be anfullm, D § ébﬂgt vas Walfer davein fafﬂ
erle
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iiifte abee gvor, che man cine ol
¢lite, wo lﬂbﬂ‘zieu;iet feymy bﬂﬁ
foelthes than mit diefem duwcha
ﬂﬁ& ffevn il ; ‘and gur W \wf' "
unb nichts enthalte, toovans der
m fhen ﬁfbﬁtfte o mwh ,,mrui, yleich da
m[ﬂﬂagn ,»‘-‘fagfé'ﬁ mdeen e
Den Feichen wird dag 3}% fler i €o
ﬁ;‘ﬁ'ﬂn’l‘, und im {“t verliert esviel
ey natnrlifhm %X v _ne.‘ S
vﬁ Sl

;{m’l eaert i | s
mm:bm auf diefe Qﬁeﬂe m@ et
pd die. matm‘ elﬁﬂ _‘_an*?, i Orten tht,

WRaffer mo agier
a ft ﬁ-t" unml h%ﬁh‘
-%% L A e S
_iw mm mﬁnﬁf%& %Me
anf el g l‘%i c_ﬁ: g}gmmﬁt‘wﬁ
- 3 g 1 7 Aan .,

oéder 1
ilr ‘\’3} i Lo

fel ;- o dem et feinien utfmum uat.
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Dag sweyté Mittel , weldbes icy sue. Bevs
Béfrung des Tof-IWafers vorfcblagen witl, hat
mit dem evten cinige mebul(d)!eit, 1eil ¢s andy
in eirter vt von 'Durcbfetgung beftebt.  Gleich
Wie das %a er eu bem evften burcb Sand; fo
ird ef bet) iefe m‘ grmw Tann 2 Yejte
oder nach unfeer MundAvt durdy Tann- Kries

efeiget. SDie ¢8 fant auf fo! noe Ieife gefcbui

en: an ml fite in dent Ze che gifchets Demies
nigen Ovte, WO ficy dag Waffer davein ergieht;
uid demfenigen , wo s feinen- Huslauf hat
by Dichte Fdune von geineir Tann » eften,
mel ¢ q ¢ ifte Nadelu haben ) Yevfertigen;
; daf_Das FWaffec_duvdy diefe beyde Jdrnie
burwﬂleﬂ’m m ifite : Sie ninften; wie leicht zu
evachten, o hodh find fany ae fepn , alg det Iekb
tief und breit ift.  Die Entfernung devfelben von
einander iff gleld)gt'tlt ﬂg Da mo ntan Ddie
S ann-efte im Leberflufe hat, Wware ed genug
pag die Teiche mit Denfelben, infonderheit ar
bcmjeuimn,orte angefillt mt‘;g n, wodas Waf
fev feinen ‘Jluﬁ!auf Bat. evmann fielht ohne
mein Qrinnern baf bie annsRefte Biﬁmeilm
gnenert d)b ¢ an die Stelle geth tm mer;
ben muﬁ‘en, ie alten anfangen ihre 9N
el su ber[imﬁ; btefcs Miteel bicg thleﬁ

vetde, s u danfen , dev. 'csf‘;- vieglich
;‘f‘iu. Kb habe feine Gel Selen eit geabt; b !
felbe ony M?‘““Qﬂk ‘i H’lﬁbe u be

et te sSifche, Ddie
mbem Zof - IV er nidt qufb alﬁh w'erbelt

ren barmmn eben, nachdem man ¢s duy
%ﬁnm'teﬁa feigen lafit.  Wnd Dagjenige %a(fgz
i, wie ¢3 die Criabrung tebtet, sum Waffern
_ | @ee
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gowdfinlich dag Defe, i welthem man bie Ji
fbe am leichtefter gu’fﬁebalten A1) P gl

| %ad)bvm i J nmi alle Yvten v %Baﬁ'cr,
Die sty IBdffer gebrandt werden, befthrieben,
utd bew einey feden angerrertt hab, was in Un4
febung devfelben bey dev Wifferung beobachtet
weﬂum muf, und alfo audh dev lesce Fheil dew
Aufgabde nady. meiner fhywadyen Fabiateit beants
wortet ift, fo fonnte i Hier aufl)mm, meing
Alefer gu evmiden:  Whein ich mug woch Yok deny
Befbluffe meines Verfurhs dem Landmanne eis
ne notl 6%11 vinnerung gebert, und ifhm den Heiff
ey Dev IRdffevung feiner iefen ndber empfels
fen,  iele bilden fich ein:. Es feny fehyon genugy
daf mim die %Bamv s @rdbm wobl einvichte 3
ferners die Schleuf m% gemlﬂ'eu eiten ctbfnc,
und das Baffer auf dvie Wicfen fliefienn laffe, .
und es g vechter it wiebw nbleite. Nlleirs
Mef'eﬂ it oy nicht Hinveichend,  Dev fleifige
Landmann witd, fo lange das Iaffer auf feis
ne ABiefen flicht, alle Tage, anch oft gveymal
beﬁ zageé, feinen Baffer - Griben mit dem
pa en uacb?el)m und wohl chtunug geben,
0b fich nldftb mund Yoieder einiget Niangel evs
ige. Bald wird ev findent, daf ein Waffer~
vaben durch sugefcbrwammten Schlamm vets
ﬁnv m, und das Waffee nicht fren duvehliefs
fon '§g fo daf s fih auf einige Stivee vorr
feimer u flatt, ouf andre nﬁ $U yoeni
ﬂ'ﬁia et. 1D abev Wwird er wal rnel)menf ba
g n Ovten nicdbt aber die Ranbe
r rdlim evhebet, und alfo einige ettc vep
e gang mrgema et Bleiben., m allem
mtrb ¢ fuden au be egnen, @r mtrb bm um
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vath wegrdatmen , der fich in et Graben fants
melt ) und den frepen Duvdhgang ves Waffers
indert 5 ev wird nene Stich - Grabeyen ofnen,
um dag Baffer, wo e nothiq it aus den Grds
Beny abyugapfens e wird auf den einen Eheil dew
SRiefe , nach der verfehicdenen Ratuy thres Erds
vicdhs, Bald melhy, bald weniger Iatfer hevsw
feitens Derm auch Wiefen von tleinem Lhmfange
~ baben oft verfhicdenes Erdrich , weldhes einen
pevfchiedenen. ©rvad der Fenchtigleit erfordevt 5
bald wivd ev die . Graben mit auggeffochenen
Nasen ober mit Fleinen  Wrettern vevfropfen,
um das IBaffer-in denfelben anfaufhrellen, das
mit ¢8 fich an einige Ovte defto veichlicher evqiefs
fe, nnd hingegen von andexn , welde genug ges
trantt find , abgebalten yoevde. it einems
Worte: Erwivd fedesmal ; wenn er feine Aies
fe befichtiget, etvoag finden, vas feiner Sovgfalt
und feiner Aufmevtiambeit werth iff, und daser
durd) feinen Fleiff verbeffern oder verandevn mug,

MWdfjering bevoeifenn, und meine Landleute durdy
verfchiedene BVeweaarinde sur feifigen Betveis
bung devfefben aufmuntern. Ullein, e§ fiheinet
Dicfes faft unmdthia gu feyr, indem njemand ift;

¢ ihven Qufsen nicht einfiehet.  Dicjenigen

anevn fid ,AIQﬁ}ﬁE&&pliC_!},hl%’;W@ ity die Die
meiften gend l’te‘%‘fém" baben. I gabeoft
- Beobachtet, wenn ich it meinen Vateriande ums
fer yaifite, Ddf b it ben Orcen o miched
alg trone {Fetder find " me bt von den' Bttlevr
iwmg‘t‘,mu Dey alg Day 100 fich fette und ﬁmaf‘

erte aniefen befinden. €8 ift ancy unter dew
C Randleuten ¢l l@prnd}mvt‘t 1 oywelhes m-u'fgw '
L . r,
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Erfalitung giemlicy genau fberein fommt ; iz
lich: Dev Landmann fey im Vieh-Lande in feis
nem Suche, im Getreid-Lande in gemmm’ AWols
le, und im AWein-Lande nuv in willich getleis
bet. - Vevfcbiedene Theile dev Handelfchaft nebe
men wirtlidy ab, nuud gewife ®rimde erweden
- Bey miv eine gevecbte Furcht, daf fie vollig s
Grunde geben wevden,  IWag bleibt ung in dies
fem Falle wbvig , als daf wir die Mittel sum
Duterhalt unfers inmmer hober fteigenden Pradid
aus dem Scboofe unfers BVaterlandes su giehen
trachten ? Die Vichanucht und ver Ucderbau wevs
ven die ficherften Ditttel feyn , einen Eheil dev
Neichthiumer unfrer Nadbavn an ung ju giehn,
~ Beyde werden durch die afferung befdrdevt,
1ind wie glucffe[tg wiiede ich mich fchagen ! wenr
- meine fdhaden emu[;mt%en evas ur. mufa _
naphme devfelben beptragen onnten, e

Rura mihi & rigui placeant in Vallibus amnes; |
| s .Vz'rg.

@ﬁ

4

.



	Versuch über die erste Aufgabe der Schweitzerisch-Oeconomischen Gesellschaft in Bern : für das Jahr 1760

